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Dia neuen Heeres- und Flsttenvorlagen
in Italien .

srk . Rom , 36 . Juni . Seit dem Rücktritt des KriegsministersDafonil, der mit deshalb erfolgt sein soll , weil er im Parlament keine
Majorität für die von ihm beantragten Mittel zur Durchführung der
notwendigen Heeresreformen finden konnte, beschäftigt sich die öffent¬liche Meinung mit der Frage , mit welchen Vorschlägen der Nach -
folgxr Casanas , der Generalleutnant Spingardi , hervortreten werde.Die Beantwortung ist dadurch eine sehr einfache geworden , daß derneue Minister die Projekte seines Borgängers im wesentlichen zu den
seinigen gemacht und nur in der Verteilung der dafür zu forderndenKredite einen anderen Modus vorgesehen hat .Im ganzen belaufen sich die Mehrforderungen Spingardis gegen¬über den bereits von der Kammer bewilligten Geldern auf 151 Mil¬lionen Lire , von denen 26 Millionen auf das ordentliche Budget für1909/10 entfallen , während der übrige Betrag von 125 Millionen
auf den außerordentlichen Etat in der Weife verteilt werden soll ,daß er zusammen mit den früheren Bewilligungen nach dem Ermessendes Ministers bis zum Jahre 1913/14 aufgebraucht werden darf . Hierinliegen die großen Unterschiede gegen die bisherigen gesetzlichen Ab¬
machungen. Dem Minister Casana waren nämlich im Vorjahre sei¬nem Anträge gemäß 283 Millionen Lire bewilligt worden , die haupt¬
sächlich für die Neubewaffnung der Artillerie und Befestigungsanlagenan der Ostgrenze verwendet und auf die Etatsjahre non 1908/69 bis1916/17 verteilt werden sollten. Nachdem nun bis zu dem am 30.Juni endigenden Rechnungsjahr 1908/69 53 Millionen verbraucht fein' werden , verbleiben von obigen 283 Millionen noch 236 Millionen ,die mit den jetzigen Neuforderungen des außerordentlichen Budgetsvon 125 Millionen einen Gesamtbetrag von 468 Millionen Lire er-
geben, den, wie erwähnt , General Spingardi bis zpm Jahre II13 ftir -fkMiilitärische Zwecke verausgaben will .* Es bat den Anschein , als ob das Parlament die Forderungen desMinisters anstandslos bewilligen wird . Die bis jetzt vorgebrachtenBedenken und Einwände richten sich auch nicht etwa gegen die Höheder beantragten Kredits und ihre Verwendung in ■ einem kürzerenZeitraum als er bisher festgelegt war , sondern hauptsächlich dagegen,ob alle bewilligten Mittel auch wirklich ausreichen werden , um dendringenden Bedürfnissen nach Erhöhung der Schlagfertigkeit derArmee und Herstellung eines besseren Grenz - und Küstenschutzes abzu¬helfen. Und in der Tat können hier Zweifel wohl berechtigt er¬
scheinen , ob es möglich werden wird , mit nur 400 Millionen das Heerzu verstärken, das veraltete Artilleriematerial durch neues zu er¬
setzen und Festungen zu modernisieren bezw . erst anzulegen .

Nicht geringe Schwierigkeiten macht von diesen Fragen die Er¬höhung des Friedenseffektivs . Es sind da im Parlament zwei Par¬teien , von denen die eine den Stand des Heeres von jetzt 205 000Mann auf 250 606 Mann gebracht wiflen will, während die andere
Partei 225 000 für ausreichend erachtet. Der Kriegsminister hat er¬klärt , vorläufig mit 225 000 Mann zufrieden zu sein, aber allmählich
müsse die Armee auf eine Friedensstärke von 240 000 Mann gebrachtwerden und zwar sollte nach Effektiv aus 40 000 Mann vom permanen¬ten Kontingent (Karabinieri , Freiwillige usw. ) und rund 200 000Mann der Jahresklasse zufammensetzen. So wird aller Wahrschein¬
lichkeit nach eine Einigung auf Festsetzung des Friedensstandes des
Heeres von zunächst 225 000 Mann erfolgen .

Auch der Marineminister Mirabells ist wie fein Kollege vom
Kriegsamt mit einem großen Programm an die Kammer herangetre¬ten . Er fordert darin als Erwiderung auf die vom Ministerrat schon
beschlossenen großen Schiffbauprojekte der österreichisch -ungarischenMarine einen außerordentlichen Kredit von 446 Millionen Lire , die

sich auf die 6 nächsten Rechnungsjahre von 1909/10 bis 1915/16 ver¬
teilen sollen . Für diese Zuschüsse sollen zunächst zwei weitere Schlacht¬
schiffe vom sogenannten „Dreadnought -Typ , zwei Aufklärungsschiffe
(Scouts ), 36 Hochseetorpedoboote und 4 Unterseeboote , einschließlich
eines Ersatzes für die vernichtete „Foca " gebaut werden . Weitere
Summen sind für 'die Vermehrung der Munitionsvorräte , für den
Ausbau der Arsenale und die Schaffung üner besseren Operations -
basis im Adriatischen Meere (Ancona ) bestimmt.An der Bewilligung der neuen Vorlage durch die Kammer ist
nicht zu zweifeln. In der Hauptsache aber bringen diese Forderungender italienischen Marineleitung nicht sehr viel neues , denn bereits
bei den Verhandlungen des Flottenbudgets für 1968 69 im vorigen
Jahre hatte der Minister ein Zukunftsprogramm entwickelt, dessen
Grundlage der Neubau von vier großen Schlachtschiffen gewesen war .
Mit diesen Vorschlägen hatte sich auch die Kamme - schon prinzipiell
einverstanden erklärt und demgemäß zunächst zwei „Dreadnoughts " be¬
willigt , für die im laufenden Etat 8 Millionen und für das nächste
Rechnungsjahr 13 Millionen eingesetzt worden sind . Durch die jetzt
beantragten Zusatzkredite erhöht sich das Marinrbudget pro 1989 16
in dem Kapitel Neubauten von 34,6 Millionen auf 159,6 Millionen ,
wofür also in erster Linie vier Dreadnoughts gleichzeitig angefangenwerden müssen , da sich der Baubeginn der schon im Vorjahre bewillig¬ten beiden großen Schlachtschiffe bis jetzt verzögert hat .

Von den vier neuen Schiffen ist der erste bereits auf den Namen
„Dante Alighieri " getauft und soll Ende nächsten Jahres auf seiner
Bauwerft in Castellamare von Stapel laufen . Von den drei andern
Fahrzeugen des gleichen Typs sollen eins ebenfalls in Castellamare ,ein zweites („Leonardo da Vinci ) in Spszzia und das letzte auf einer
Privatwerft gebaut werden. Von näheren Angaben über diese
Schiffe verlautet , daß sie ein Deplacement von 21000 Tonnen erhaltenund, mit Turbinenmaschinen ausgerüstet , ein Geschwindigkeit von 22
Knoten erreichen sollen : ihre Hauptbestückung soll nach einer Lesart
aus 10 35,5 Zentimeter Geschützen in 5 Doppeltürmen und aus 25
12 Zentimeter Geschützen, nach anderen Angaben aus 8 35,5 Zenti¬meter Geschützen bestehen

Das Gesamtergebnis der neuen Flottenvorlage läßt sich dahin zu-
-sammenfafftn , nach Fertigstellung der vier großen Sch la chtschiff-bauten , die bis zum Jahre 1912 vorgesehen ist , die italienische Flottevier Hauptgrschwader zählen wird . Das erste soll aus den vier
„Dante -Alighieri " gebildet sein , das zweite aus den vier Schlacht¬
schiffen vom „Regina Elena "-Typ , das dritte aus den beiden Schlacht¬
schiffen vom „Regina -Margherita "-Typ zusammen mit den drei
Panzerkreuzern vom „Earibaldi "-Typ und das vierte aus den vier
Panzerkreuzern vom „San - Eiorgio " -Typ . Außerdem wird noch ein
Referoegefchwader formiert werden, das sich aus zwei Schlachtschiffenvom „Saint Bon "-Typ , dreien vom „Sicilia "-Typ und den drei
Panzerkreuzern „Carlo -Alberto "

, „Vetto -Pisani " und „Marco -Polo "
zufammensetzt . Mit diesemMaterial werden die gesamten militärischen
Machtmittel Italiens zur See von ansehnlicher Stärke sein. Sie
sollen aber auch , wie Minister Mirabello in dem Motivenbericht zuseiner letzten Vorlage bezeichnenderweise sagt, die Flottenstreitkräftedes österreichisch -ungarischen Nachbarn um das Doppelte übertreffen ,
„denn dieser vermöge sich auf eine unvergleichlich günstigere strate¬
gische Basis an der natürlich geschützten dalmatischen Küste zu stützen ,während die italienische Flotte an den Westufern der Adria keinen
Schutz finde .

"

Die Franzosen in TNarokko.
) - ( Paris , 30. Juni Der konservative Senator Gaudi « de Vil¬laine äußerte gestern in einem Interview höchst pessimistische An¬

sichten über die Stellung Frankreichs in Marokko. An die Beschwich¬
tigung der Schauja glaubt er nicht. „Die Einheimischen, " sagt er,„sind vor unseren Truppen einfach geflohen und werden wiederkehren ,sobald wir sie zurückziehen . Wjr haben mit unserer Expedition nichts

ausgerichtet . Früher genoffen wir in Marokko ein gewiffes Ansehen
jetzt ist es hin und Berachtung an seine Stelle getreten .

"
Dieser Auffaffung tritt die „Aktion" mit Entschiedenheit ent¬

gegen. Sie zählt die Truppenteile aus, die jetzt noch in der Schauja
oder um Casablanca an der Küste stehen , im ganzen etwa fünftausend
Mann , die mit dem Lande vertraut sind nnd die gleichsam ein über
die Schauja geworfenes Netz bilden . Was denken die Marokkaner
von unserer Intervention ? schreibt Bouffenot. Wenn der Sultan be¬
ständig die Räumung der Schauja durch unsere Truppen verlangt , so
sind die Stämme , welche mit diesen beständige Beziehungen unter¬
halten , nicht der gleichen Meinung . Sie haben allmählich einsehen
gelernt , daß sie es lediglich unserer Gegenwart verdanken , wenn ge -
wiffe Kaids sie nicht mehr ausbeuten , unter der Steuerlast erdrücken
dürfen .

In Fez, so erzählt ein Offizier, spie ein Fanatiker aus , als er ihn
Vorbeigehen sah . Da sagte ein Elaubensgenoffe zu ihm : „Warum be¬
leidigst du den Christen? Du kennst sie nicht. Geh ' doch nach der
Schauja und sieh'

, was sie da ausgerichtet haben .
" Je länger unsere

Truppen dort bleiben , desto mehr wird sich diese Stimmung befestigen.Keiner der höheren Offiziere, die in Casablanca kommandiert habenist für die Verminderung oder Abberufung der Truppen . Der Finanz -
minister verlangt aus Sparsamkeitsgründen allerdings , daß einDrittel des Okkupationskorps abberufen werde. Die neuen Schwierig¬keiten, die aus Fez gemeldet werden, geben jedoch zu denken, und eiist zu wünschen , daß die Regierung auf eine weitere Räumung einst¬weilen verzichte . Die Truppen , die noch dort stehen und deren Ab¬
berufung El Mokri zugleich mit einer Anleihe von 46 Millionen ver¬
langt , sind für uns wie ein Mittel , unseren Einfluß auszudehnen , ftauch die sicherste Gewähr der guten Absichten des Maghzen uns gegen¬über . Der Unterhalt von 5000 Mann in Marokko kommt allerdingsziemlich teuer zu stehen . Abe? was ist eine solche Ausgabe im Ver¬
gleich mit den materiellen und moralischen Vorteilen , die wir daraur
ziehen können!

» » »
— Paris , 29 . Juni . (Tel .) Im heutigen Ministerrate im Elyseeberichtete der Minister des Aeutzern , Plchon , über kleine Schwierig¬keiten, welche im Schauja -Eebiet gelegentlich der Erhebung von Steu¬ern entstanden . Die Eingeborenen wollen die Steuern in Naturalien

zahlen , während die französische Regierung , die im Namen Muley Ha -
fids handelt , verlangte , daß die Steuern in barem Gelbe erlegt wer¬den sollen . Der französtsche Gesandte in Tanger , Regnault , erhieltden Auftrag , diese Frage zu studieren. Hierauf berichtete Marine -
minister Picard über den Stand des Streiks der eingeschriebenen See¬leute .

Zur innerpolrtischen Lage.
Die Ratioualliberalen «nd die Reichsfinauzresorm ,— Berlin , 30. Juni . Nach den Vorgängen der letzteii Wochenmußte es überraschen, daß die Rationalliberalen in der Reichstags¬sitzung vom 25. Juni auf einmal mit dem Vorschlag einer Besteuerungder Dividenden , der Einführung einer Kapitalrentensteuer hervortra¬ten . Dieser Antrag ist in liberalen KAisen verschiedentlich so auf¬gefaßt worden , als ob die Nationalliberalen trotz aller Majorisierun -gen, die sie durch den konservativ-klerikalen Block erfahren haben , dochdas Bestreben hätten , das zerrissene Band zwischen ihnen und der Rech¬ten wieder zujammenzunShen, und bereit feien, diesem Wunsche dasOpfer ihrer bisherigen konsequenten Haltung in der Finanzresorm -frnge zu bringen . Diese Annahme ist irrig . Schon nach der den Divi -

dendensteueroorschlag enthaltenden Erklärung des Abgeordneten Bas¬sermann konnte über die Absicht der nationalliberalen Fraktion eigent¬lich kein Zweifel aufkommen; denn Baffermann sagte ausdrücklich :Diese Bereitwilligkeit bezüglich der indirekten Steuern und derHeranziehung des mobilen Kapitals ist natürlich immer dadurch be-

Das Lievesauto .
Ein Automobilroman .

Aus dem Englischen von E . von Kraatz .
, 80 . Fortiexung . ) Stadjbtuci - - -vor«- .

l, . ach einiger Zeit wußte ich, wie einem Menschen in der
Tretmühle zumute ist, und ich begann , um den Knaben besorgt
zu werden , dessen drollige kleine Gestalt im Panama und
Schlafrock sich trotz der ihr innewohnenden tapferen Seele sich
kaum mehr aufrecht erhalten konnte . Ich hatte jetzt alles Zu¬
trauen zu meinen vielgerühmten Fioniertalenten verloren und
ersuchte deshalb Joseph , die Führung zu übernehmen .

Als ich mich ihm unangemeldet durch den Nebel hindurch
näherte , spielte er gerade den barmherzigen Samariter — ohne
Zweifel aus lediglich humanen Gründen , — indem er Jnno -
centinas eine Hand zu erwärmen suchte . Ich spielte so geschickt
den Blinden , daß Joseph sich tauschen ließ , wenn auch nicht Jn -
nocentina . Eie warf den Kopf zurück und kreuzte die Arme in
ihrem Cape, als ob es die Toga eines fälschlich des Hochverrats
bezichtigten römischen Senators gewesen wäre . Sie war , wie
sie mir versicherte, gerade im Begriff gewesen , uns nachzueilen ,
und den jeune monsieur anzuflehen , Fanny zu besteigen , da er
todmüde fein müsse ; aber der Knabe , der in diesem Moment zu
uns trat , weigerte sich energisch, indem er erklärte , er werde
beim Reiten erfrieren . Außerdem meinte er, daß es eine Grau¬
samkeit sein würde , der armen , ohnehin so deprimierten Fanny
die Sache noch zu erschweren. Wahrscheinlich würden wir uns
noch genötigt sehen, sie zu tragen , und wenn sie fortfahre , wie
bisher von Minute zu Minute zusammenzuschrumpfen , so würde
man sie bald in die Tasche stecken können.

Der zum Ehrenamt beförderte Joseph stürmte voran , und
entweder bestanden Fanny und Souris daraus , Finois zu folgen ,
oder Jnnocentina fühlte sich verpflichtet , unter allen Umständen
ihr Bekehrungswerk sortzufetzen; jedenfalls besanden der Knabe

und ich uns sehr bald im Nachtrab und konnten von unfern
Reisegefährten nichts weiter sehen, als einen quastartigen
grauen Schwanz , der vor zwei halb verschwommenen huschendenBeinen schaukelte , die nicht dicker zu sein schienen, als Streich¬
hölzer .

Der Kliabe , der noch immer in seinen Schlafrock hineinschmollte, unterbrach das frostige , zum Wetter passende Schwei¬
gen plötzlich durch ein krampfhaftes Gekicher.

.. .Was ist denn los ?" fragte ich, angenehm berührt von die¬
sem flüchtigen Strahl moralischen Sonnenscheins .

„Ick mutzte nur denken , daß Jnnocentina . heute nicht guttun würde , dem ketzerischen Joseph bei ihren Bekehrungsver¬
suchen mit dem höllischen Feuer zu drohen . Der Gedanke nachetwas Glut ist jetzt r» verlockend . Auch fange ich an , mich in
Ihren Schlafrock zu finden . Das ist der Grund , weshalb ich mit
Ihnen spreche. Ich habe Sie fünf Minuten lang gehaßt ! Aber— man hat die Menschen nie so gern, als wenn man eben auf¬hört , sie zu Haffen .

"
„Was soviel heißt , als daß mir verziehen ist ?"
„Das — und noch etwas mehr."
„Artiger Kobold ! Das Thermometer steigt . Aber ich binein gemeiner Kerl , daß ich Sie in eine solche Lage bringe !Wenn ich nicht gewesen wäre , so würden sie nie erfahren haben ,daß es einen Saumpfad auf den Mont Revard gibt ."
„Es tut mir absolut nicht leid , daß wir die Tour gemachthaben . Wir werden sie so leicht nicht vergeffen ! Es ist einwahres Abenteuer . In der Erinnerung wird es schon auf denrichtigen Standpunkt geschoben werden .

"
„ Ich wollte , wir wären jetzt auf deur richtigen Standpunkt !"sägte ich. „Aber es steht schlecht um unsere Aussichten . MollyWrnstons Prophezeiung wird in Erfüllung gehen . Sie warfest überzeugt , daß ich mich früher oder später einmal im Ge -brrge verftren würde , und sie schilderte cs mir so verlockend, wie

ich un .Schlafsack und Zelt aujgeroltt liegen, die Fußspitzen am

-nerggseuer warmen und glühend heiße Konservensuppe effenwürde , daß man ordentlich Lust bekam , sich auf der Stelle zu ver¬irren . Aber leider schwelgt jetzt irgend ein Bauernkind in derGegend von Piedimulera in meinem Schlafsack und mästet sichmit meinem „Im Nu bereiten Alpenfrühstück."
„Denken Sie nicht daran, " sagte der Knabe . „Darüber kannman verrückt werden . Ein Kapitel in meinem Buch soll heißen :

„Wie der Mensch glücklich sein kann, obwohl vor Frost erstarrt ."„And wie würden Sie diesen Zustand definieren ?"
„Indem man mit jemand zusammen ist, den man — gernhat .

"
Meine Temperatur begann infolge dieser liebenswürdigenAeußerungen rapide zu steigen. Unser einziger Trost war jedochdas Zusammensein , denn Joseph hatte alle Hoffnung aufge¬geben . Er schob soeben den Nebelvorhang beiseite , um zu mel¬den , daß er keinerlei Weg oder Fußtapfen finden könne.Stunden schlichen hin , und immer noch wandelten wir ziel¬los umher , wie in einem bösen Traum . Wir waren ganz er-

>tarrt vor Kälte , und da es bereits später Nachmittag war , be¬gann ich zu fürchten, daß wir die ganze Nacht im Gebirge ver -oringen würden . Der Mont Revard rächte sich an uns , weilwir seinen Namen mißbraucht hatten . Wir hatten ihn auch alsBerg mißachtet , und jetzt zeigte er uns , daß er uns keine größe¬ren Unannehmlichkeiten hätte machen können, wenn er stattviertausend sechzehntausend Fuß hoch gewesen wäre .
Ich fing an, ernstlich besorgt um den Knaben zu werden ,obwohl die bittere Kälte und schwere Ermüdung seine Stim¬

mung noch nicht beeinflußt hatte . Da ward der kalte , toteNebel plötzlich von Viehdunst und dem dumpfen Klang mensch¬licher Stimmen belebt. Ein Haus tauchte vor uns auf , und ichschwang mich sofort zu der tröstlichen Vermutung auf , daß wirdurch Zufall an den Außengebäuden des Neoard -Hotels ange¬legt waren ; aber das war leider nicht der Fall . Das niedrigeGebäude war eis Wichtes Stein-Chalet, vor deffen Tür zwei
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dingt, datz eine allgemeine Besitzsteuer eingeführt wird. Ich kann
also namens der Fraktion auch heute wieder erklären , daß unsere
Zustimmung zur Finanzreform und ihren einzelnen Teilen abhängig
gemacht wird von der Bewilligung und Einführung einer allge¬
meinen Befitzsteuer. Diese Voraussetzung ist nach Ablehnung unseres
Antrages auf Einführung einer Reichsvermögenssteuer und der
gestrigen Ablehnung der Erbschaftssteuer nicht mehr vorhanden. Wir
sind daher unserseits nicht mehr in der Lage , diese Finanzreform, wie
sie uns die Mehrheit vorschlägt , zu akzeptieren und werden sie so¬
wohl im ganzen wie ihre einzelnen Teile ablehnen.

Die Rationalliberalen haben also auch durch Beantragung der
Dividendensteuer nichts von ihrer Opposition gegen die egoistische
Steuermacherei der jetzigen Mehrheit aufgegeben, wohl aber einen
neue« Beweis dafür geliefert, daß sie bei im übrigen gerechter Aus-
gstaltung der Finanzreform kein Bedenken tragen, auch das mobile
Kapital nach Billigkeit zu belasten . Praktischen Wert bekommt der
Antrag aber erst dann, wenn die Finanzreform im ganzen in Bahnen
einlenkt , auf denen auch die sämtlichen liberalen Fraktionen mitgehen
können . Das ist aber nur möglich , wenn die verbündeten Regierungen
auf Biegen oder Brechen fest bleiben. Geschieht das nicht , dann wird
die Finanzreform ohne die Liberalen gemacht werden müssen, und die
volle Verantwortung für Steuergesetze , die einseitigen Interessen an¬
gepaßt sind, wird neben den neuen Mehrheitspartcirn auch die ver¬
bündeten Regierungen treffen. Für die liberalen Parteien aber
müßte ein so verhängnisvoller Verlauf der Reichsfinanzreform doch
etwas sehr Gutes im Gefolge haben: die Annäherung, die zwischen
den einzelnen Gruppen durch das Bewußtsein, einer gemeinsamen Ge¬
fahr gegenüberzustehen , angebahnt worden ist , mutz Dauer gewinnen !
Der Liberalismus muß . enventuell unterstützt von der so mächtig um
sich greifenden Hansabundbewegung, in künftigen Reichstagswahlen
geschlossen Vorgehen , gegen alle, die sich dem Volke jetzt in ihrem krassen
Eigennutz gezeigt haben , und wir meinen, daß es Nationalliberalen
und Freisinnigen heute nicht mehr schwer fallen kann , unter Wahrung
vollkommener Parteiselbständigkeit einen liberalen Block zu bilden,
mit dem die verbündeten Regierungen bei jeder Parteikonstellation im
Reichstage sehr ernstlich rechnen müßten . In den nächsten Tagen fin¬
den in Berlin sowohl bei den Nationalliberalen wie bei den Frei¬
sinnigen Bertretertage statt , in denen zu der durch das Verhalten der
Konservativen und die Erklärungen des Reichskanzlers geschaffenen
Lage Stellung genommen werden soll . Ob die dabei herauskommen¬
den Beschlüsse auf die Gestaltung der Reichsfinanzreform noch Einfluß
haben können , ist mehr als zweifelhaft, zumal bei den Mehrheits¬
parteien die Absicht bestehen soll, die Finanzreform im Ealopptempo
in etwa acht Tagen zu Ende zu führen,' für die liberale Einigung
aber sollte durch die Parteiverhandlungen unter allen Umstünden
ein dauernder Gewinn geschaffen werden.

Entschuldigungsversuche.
= Berlin . 28. Juni . Der „Südd. Reichskorresp.

" wird von
yler offiziös geschrieben : In einem unparteiischen Blatt wird
zur Rechtfertigung der Konservativen bemerkt, sie hätten als
Folge ihrer Haltung in der Erbanfallfteuerfrage den Rücktritt
des Reichskanzlers nicht gewollt. Diese Art der Entschuldigung
sollten die Konservativen selbst ablehnen. Man führt nicht,
mit Hilfe Anderer , einen wohlerwogenen Streich, um dann zu
murmeln, es sei aus Unbedacht geschehen . Man stürzt nicht
nebenher und ahnungslos den Reichskanzler . Die konservativen
Führer durften nach ihrer Kenntnis der politischen Lage keinen
Augenblick im Zweifel sein, datz die Ablehnung der Erbanfall¬
steuer durch die konservative Partei den Rücktritt des Fürsten
BLlow nach sich ziehen mutzte . Sie wußten, was sie taten, als
sie — unter polnischem Beistand — eine Mehrheit gerade gegen
diese Vorlage zustande brachten. Die^Tatsache , datz die Konser¬
vativen durch parlamentarische Schachzüge mit dem Zentrum
und den Polen zu ungelegener Zeit einen Kanzlerwechsel in
Deutschland heraufbeschworen haben , ist durch nichts zu ver¬
dunkeln. Mit der Abstimmung der Konservativen in der Erb¬
anfallsteuerfrage hat Fürst Bülow sein Entlassungsgesuch be¬
gründet und den Kaiser von der Notwendigkeit, es zu genehmi¬
gen, überzeugt . Auf die treuherzige Vermutung, der Entschluß
zum Rücktritt sei vielleicht nicht unwiderruflich , kann nur ein
Nichtwissender kommen. Der Kanzler hat mit seinem Abschieds¬
gesuch weder gespielt , noch ab irato gehandelt. Es ist ein vom
Kaiser gebilligtes Ergebnis reiflicher Ueberlegung. Zentrum
und Polen wollten von vornherein die Schwierigkeiten der
Reichsfinanzreform zum Sturz des Reichskanzlers benutzen. Da¬
für suchten sie Helfer und krnden die Konservativen.

Die Verhandlung « » zwischen Regierung und
Konservativen .

hd. Berlin , 29 . Juni . (Tel . ) Dem „Börsen-Eourier" zufolge
hat Fürst Bülow im Gespräch, welches er gestern mit dem konservativen
Abgeordneten Freiherrn von Richthofen hat, keinen Zweifel darüber
gelassen , daß nach wie vor für die verbündeten Regierungen unan¬
nehmbar bleiben : die Kotiernngssteuer, der Kohlenausfuhrzoll, die
Mühlenumsatzsteuer , die Parfümerie- und Wertzuwachssteuer . Frei¬
herr von Richthosen soll daraufhin auch seinerseits keinen Zweifel
gelassen haben , daß die Konservativen bereit seien , der Regierung

oder drei Kuhhirten versammelt waren, und diese Männer
starrten unfern Eespenstertrupp voller Verwunderung und Neu¬
gier an.

„Ist es noch weit bis zum Hotel? " fragte ich auf Franzö¬
sisch. Aber kein Strahl des Verständnisies erhellte die erstaun¬
ten Gesichter , und erst als Joseph sie in dem wunderbarsten Pa -
tois anredete , das mir jemals vorgekommen ist , schienen sie end¬
lich zu begreifen , was wir wollten. „Hua -long, bua- long, walla-
huh ?" so oder ähnlich klang , was er zu ihnen sagte .

„Squall -a-duh, juh - a-lohn, bolla-hang," erwiderte einer der
Männer, indem er heftig zu gestikulieren begann.

„Er sagt , datz man bis zum Hotel von hier aus noch etwa
ein halbe Stunde zu gehen hat," erklärte Joseph mit bittendem
Blick und meine eigenen Gefühle halfen mir dazu , die Bedeutung
dieses Blickes zu begreifen.

„Gott fei Dank !" rief ich aus vollem Herzen . „Aber es
würde unverantwortlich sein, wenn wir bei diesem Hause, das
immerhin eine menschliche Wohnung ist, vorbeigingen, ohne uns
auszuruhen und das Blut in unseren Adern zum Auftauen zu
bringen. Vielleicht gibt es hier etwas zu essen , für uns sowohl ,
wie für die Tiere — vom Trinken gar nicht zu reden !"

Ein abermaliger Austausch von Ziegelstein-Lauten ver¬
schaffte uns verdolmetscht die beruhigende Nachricht, datz wir
Schwarzbrot , Käse und Schnaps bekommen könnten , und datz es
gestattet sei, sich am Herdseuer zu wärmen.

Ich schob den Knaben vor mir her ins Haus hinein, aber
er taumelte zurück. Der Gestank, der uns ins Gesicht schlug , als
die Tür geöffnet wurde , glich einem übelriechenden , von unsicht¬
barer Hand mit tödlicher Sicherheit geschleudertem Kisten ,
Menschheit, Tierreich ( in Gestalt von Hunden , Kühen und
Hühnern ) , Käse , Milch und andere der Wistenschaft unbekannte
Ingredienzen vereinigten sich zu einem sehr vielseitigen Geruch,
der so gewaltsam auf uns eindrang, datz der Knabe mir halb
beftnnungslos in die Arme sank .

KaSsfchie Presse -_
entgegenzukommen . Nur hinsichtlich der Kotierungsftener scheint dies
zweifelhaft.

Dagegen scheint gewiß, daß die andern, nur gegen das mobile Ka¬
pital gerichteten Steuern , Reichsftempelfteuer , Dividendenfteuer, Ef-
fektenftempel , Checsttempel. Erhöhung der Umsatzsteuer, wenn auch
nicht in der von konservativer Seite gewünschten Höhe Aussicht auf
Annahme haben . Diese Steuern würden aber auch mit den Konsum¬
steuern auf Bier , Tabak , Branntwein , Beleuchtungskörper, Zündhölz¬
chen , Kaffe - und Teezoll -Erhöhung, Schaumweinsteuer-Erhöhung sowie
Beibehaltung der Fahrkartensteuer nicht den Betrag von 5M Mil¬
lionen einbringen. Aber die Regierung würde sich dann mit einem
geringeren Betrag einstweilen begnügen.

Zur Frage der Kotierungssteuer berichtet dasselbe Blatt noch
weiter, daß bei den verbündetenRegierungen noch gestern die Neigung
bestand , den konservativen Wünschen wenigstens im Prinzip nachzu¬
kommen. Darin ist aber eine Aenderung eingetreten. Die Regie¬
rungen sind jetzt fest entschlossen, gegen diese Steuer und zwar unter
ausdrücklicher Zustimmung des Kaisers, und der Reichskanzler hat
die Vollmacht zur Auflösung des Reichstages, wenn die Mehrheit im
Reichstag die Koticrungsstcuer auch in dritter Lesung annehme.

Cages-Run- schau .
Deutsches Reich.

— Bremen, 29 . Juni . (Tel . ) Etwa 80 Teilnehmer an der Stu¬
dienfahrt der deutschen Gesellschaft für Gartenkunst traten heute mit
dem Schnelldampfer „Kronprinzessin Cecilie" des Norddeutschen Lloyds
die Reife nach England an. Mit demflben Dampfer sind 45 Mitglieder
des deutschnationalen Handlungsgehilfenverbandes nach England ab¬
gereist.

Die Verwaltungsreform in Preußen .
— Berlin , 29 . Juni . (Tel . ) Die „Nodd . Allg . Ztg.

" teilt mit :
Im Ministerium des Innern trat gestern die Jmmediatkommission
zur Vorbereitung der Verwaltungsreform zu ihrer ersten Sitzung zu¬
sammen .

Staatsmknister v . Moltke legte den vollzählich erschienenen. Mit¬
gliedern den Arbeitsplan der Kommisiion in großen Zügen dar , woran
sich eine längere Besprechung knüpfte . Es wurde beschlosien, Aus¬
schüsse zu bilden, und zwar je einen für die Vereinfachung des Ge¬
schäftsbetriebes bei den Behörden der inneren Verwaltung , die Re¬
form der Schulverwaltung, die Reform der landwirtschaftlichen und
der Landeskulturverwältung, die Reform der Finanzverwaltung , die
Dezentralisation der Dienstgcschäfte , für die Reform des Rechtsmittel¬
wesens.

Der Ausschuß für die Vereinfachung des Geschäftsbetriebes bei
den Verwaltungsbehörden wird demnächst zuerst in Tätigkeit treten,
da für sein Gebiet die Vorarbeiten am weitesten gediehen sind. In
diesem Ausschuß sind als Mitglieder eingetreten : Ltaatsminister Graf
von Zedlitz -Trützschler, Oberbürgermeister Dr. Adickes, Legationsrat
a . D . Krupp von Bohlen und Halbach , Oberbürgermeister Dr. Lentze,
Regierungspräsident Schreiber .

Alsbald nach Beginn ihrer Beratungen hatte die Jmmediatkom¬
mission dem Könige Meldung von ihrem Zusammentreten erstattet .
Darauf traf aus Kiel folgende telegraphische Antwort ein : „Ich habe
gern Ihre Meldung vom Zusammentreten der Jmmediatkommission
zur Vorbereitung der Verwaltungsreform entgegengenommen. Ich
hoffe , daß die eben begonnenen Arbeiten zum Segen des Vaterlandes
einen guten Verlauf nehmen und eine brauchbare Grundlage für die
beabsichtigte wichtige Reform zeitigen werden . Ich entbiete den Kom¬
missionsmitgliederndazu meine landesväterlichen Wünsche und Grüße ,
gez. Wilhelm R .

“

Frankreich .
= Paris , 29: Juni . (Tel . ) Die Kammer ernannte heute

Me Kommisfion für das Budget von 1910. Die neue Kommission
ist fast ausnahmslos gegen die neuen vom Finanzmiaifter vor¬
geschlagenen Steuern.

Die Zolltarifverhandlungen .
= Paris , 29 . Juni . (Tel .) Bei der heutigen Beratung der Re¬

vision dep Zolltarifs in der Kammer führte Berichterstatter Morel
aus , der französische Tarif fei gegenwärtig ungenügend, angesichts der
Aenderungen , die von anderen Mächten an ihren Tarifen vorgenom¬
men worden feien , besonders gegenüber Deutschland , das auf Grund
seines Spezifikationsfystems nur Produkte einführe, deren Ursprung
genau

' bestimmt sei . Der deutsche Import nach Frankreich sei beträcht¬
lich gewachsen, insbesondere für Werkzeugmaschinen , während der
französische Export nach Deutschland in den letzten drei Jahren ge¬
hemmt worden sei, so hauptsächlich der Export von Seidengeweben,
Mousselin, Klavieren, Automobilen und Pariser Artikeln. Die neuen
ausländischen Tarife würden Frankreich eine Mehrausgabe von über
36 Millionen auferlegen , von denen auf Deutschland 3 830 600 Francs
entfielen.

Die Streikbewegung .
— Paris , 29 . Juni . (Tel . ) Infolge des von neuem prokla¬

mierten Allsstandes der Marfciller Seeleute richtete der Ausschuß des
Reederverbandes an die Minister der Marine und des Handels ein
Schreiben , in welchem er in scharfen Worten gegen die Führer des
Syndikats der eingeschriebenen Seeleute den Borwurf der Eesetzes-
veletznng erhebt .

= Paris , 29 . Juni . (Tel .) Der Streik der Eisenbahn-Bedienste¬
ten auf Corsila ist nahezu beendet ; nur die Eisenbahner des Bezirks

„Rein, ich bin nicht imstande , es auszuhalten," keuchte er.
„Ich würde sofort ohnmächtig werden . Erfrieren ist immer
noch besser als ersticken .

"
Aber ich schleppte ihn mit Gewalt ins Haus, und nach fünf

Minuten hatten wir uns — so ekelhaft wir uns selbst dabei
vorkamen — fast ganz an den Gestank gewöhnt. Essen konnten
wir freilich nicht, aber wir tranken , und zwar den fürchterlich¬
sten Schnaps , der in Europa und Asien gebraut wird. Unser
Blut begann wieder seinen normalen Lauf und eine trügerische
Erregung setzte den Knaben bald instand , sich wieder auf den
Weg zu machen . Einer der Kuhhirten wies uns den Weg, und
eine Zeit lang ging auch alles gut, da selbst Fanny und Souris
nach dem Genuß einiger mittelalterlichen Schwarzbrotrinden
wieder aufgelebt waren. Aber die halbe Stunde , in der wir
das Hotel erreichen wollten, wurde zu einer Stunde . Der Ne¬
bel wurde grauer , dichter, dunkler , und führte uns ebenso ge¬
schickt in die Irre , wie sein englischer Vetter, der Londoner Ne¬
bel . Wieder und immer wieder verirrten wir uns. Der Knabe
und auch Jnnocentina , — ganz abgesehen von den unseligen
kleinen Eseln , — waren derartig ermattet, datz wir nicht schnell
genug gehen konnten , um unser Blut in Wallung zu erhalten,
und mein Tweedanzug, den ich bis unters Kinn zugeknöpft
hatte, schien nicht mehr Schutz zu verleihen, als wenn er aus
Zeitungspapier bestanden hätte.

Als ich diese Bemerkung dem Knaben mitteilte , erwiderte
er matt kichernd , datz ihm gerade so zumute fei , als ob er selbst
eine Zeitung wäre, — und zwar die Zeituug , die die kleinste
Zirkulation der Welt hat ; — „wenn Ihr Schlafrock nicht wäre,
so würde überhaupt keine Zirkulation übrig bleiben.

"
Der Tag, der im Sommer begonnen und im Winter geendet

hatte, wurde zur Nacht, als Joseph , der einige Schritte voran¬
ging, uns plötzlich zurief , er sei mit der Nase gegen etwas Har¬
tes angerannt, was seiner Ansicht nach die Mauer des Hotels
wäre. Kein gelber Lichtkreis durchdrang die Finsternis, aber
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Basti» haben die Arbeit noch nicht wieder ausgenommen. Die zum
Schutze des Vahnverkehrs und der Arbeitswilligen getroffenen Maß¬
nahmen werden jedoch bis auf weiteres auftecht erhalten.

England .
Skandalszenen der Frauenrechtlerinnen .

i= London , 30 . Juni . (Tel . ) Bei dem Versuch der Suffra «
gettes, in das Parlament einzudringen und den Premier¬
minister Asqnith zu sprechen , kam es zu wilden Szenen im Hofe
und im Parlamentsgebäude. Viele Frauen wurden verhaftet,
darunter eine Führerin, welche einpm Polizeiinspektor mehr¬
mals Schläge ins Gesicht versetzte. Bis 10 Uhr dauerten die
Unruhen vor dem Parlamentsgebäude fort. Vis dahin waren
108 Sufftagettes verhaftet. In der Admiralität wurden durch
Suffragettes zahlreiche Fensterscheiben eingeworfen. Zur Auf-
rechterhaltung der Ruhe wurden 1500 Polizisten aufgeboten.

Amtliche Nachrichten-
Das Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts hak

unterm 26 . März 1909 den Aktuar Georg Heck beim Amtsgericht
Karlsruhe zum Amtsgericht Wolfach versetzt.

Badische Chronik.
* Karlsruhe, 29 . Juni . In verschiedenen Zeitungen ist in den

letzten Tagen eine Notiz aus der „Offenburger Zeitung" überge¬
gangen, wonach im Kinzigtale Holz und andere Güter turmhoch zum
Versand bereitliegen sollen , mangels der erforderlichen Wagen aber
nicht verladen werden könnten . In dem Artikel wird die Schuld an
diesen Verhältnissen dem Staatsbahnwagenverband zugefchrieben .
Die angestellten Erhebungen über die Wagengeftellungsverhältnisie
auf den Kinzzigtalbahnstatiouen in der Zeit vom 1 . bis 24 . Juni des
laufenden und des vergangenen Jahres bezüglich der offenen Wagen
— der Bedarf an bedeckten Wagen ist stets vollständig gedeckt worden
— haben nun, wie in der „Karlsr . Ztg .

" halbamtlich mitgeteilt wird,
folgendes Ergebnis gehabt : Gestellt wurden 1909 : 1036 Wagen, 1907 :
819 Wagen. Nicht rechtzeitig gestellt werden konnten : 1909 58
Wagen 5,4 Proz . der Gestellung 1908 64 Wagen — 7,8 Proz. der
Gestellung . Obwohl nun der Bedarf über 200 Wagen im laufenden
Jahre größer war als im vergangenen, war die Zahl der nicht recht¬
zeitig gestellten doch geringer als im Vorjahr und es ist daraus ohne
weiteres zu ersehen, wie wenig zutreffend die Angaben des Artikels
sind. Stationen mit erheblichem Wagenverkehr wie Kengenbach ,
Biberach -Zell, Haslach , Hausach, Halbmeil und Schiltach hatten im
laufenden Jahr entweder gar keinen oder nur einen Ausfall von 1—3
Wagen und nur die Station Wolfach hat etwas ungünstiger abge¬
schnitten . Dabei muß aber berücksichtigt werden, daß der Bedarf
dieser Station wie auch der nicht rechtzeitig gedeckte Bedarf der
übrigen Stationen fast ausschließlich aus großräumigen oder Laug-
holzwagen besteht, dessen Deckung insofern schwieriger ist, als die
Wagen zum Teil aus größerer Entfernung zugeführt werden muffen
und deshalb nicht immer rechtzeitig auf der Bedarfstation eintreffen
können . Was die Frage in dem Artikel betrifft : „Wo bleibt unser
süddeutsches Wagenmaterial ?"

, so dürfte es genügen, darauf hinzu-
weijen, daß die Wagen der einzelnen Verwaltungen, abgesehen von
unerheblichen Ausnahmen, innerhalb des Verbandes freizügig find
und daß die badische Verwaltung rund 17 000, die übrigen Verwal¬
tungen dagegen zusammen rund 468 000 Wagen gestellt haben . Die
geringe Wagenzahl der kleineren Verwaltungen kann daher unter der
großen Zahl anderer Wagen nicht besonders hervortreten.

) - ( Karlsruhe, 29 . Juni . Im Monat Mai gelangten beim Ee-
noffenschaftsvorstand der badischen landwirtschaftlichen Beruss-
genossenfchaft 506 Unfälle zur Anzeige, wovon 473 auf die Landwirt¬
schaft und die mitversicherten Nebenbetriebe und 33 auf die Forstwirt¬
schaft entfallen. Erstmal entschädigt wurden 333 Fälle ; hierunter sind
11 Fälle mit tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die
neu entschädigten Fälle 24 370 Ji angewiesen, und zwar cm 322 Ver¬
letzte 22 705 Ji , an 7 Witwen 670 Ji und an 16 Kinder 995 Ji . Für
die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 650 Ji Sterbegeldes
bezahlt. Im gesamten waren zu Anfang des Monats Mai 23 063 Per¬
sonen im Rentengenutz , davon schieden im Laufe des Monats Mai
durch Einstellung der Rente 69 und durch Tod 67 aus . Unter Berück¬
sichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Juni 23 272
Personen Renten im gesamten Jahresbetrage von ruick» 1908 450 Ji .
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Mai Entschädi¬
gungen abgelehnt wurden, betrug 82; in 254 Fällen mußten Aende¬
rungen im Rentenbezuge vorgenommen werden.

£{b Kleinsteinbach (A . Durlach ) , 29 . Juni . Auf das Danktelegramm
an den Eroßherzog ging folgende Antwort ein : Gesangverein Ein¬
tracht, Vorstand Vogel, Kleinsteinbach . „Se . Kgl . Hoh . der Eroßherzog
haben sich über Ihren Erfolg sehr gefreut und lasten für Benachrichti¬
gung bestens danken . Im höchsten Auftrag. Vabo.

"

sh Mannheim, 29 . Juni . Zum Brande der Holzwaren¬
fabrik Beißbarth u. Hoffmann, A.-E ., wird noch gemeldet, daß
das Feuer durch Kurzschluß entstand . Die Fabrik bedeckte eine
Fläche von ca. 2800 Quadratmetern. Alle wertvollen Arbeits¬
maschinen wurden durch die Flammen vernichtet .

lh Rheinau, 29 . Juni . Bei der gestern stattgefundenen
Wahl der 3 . Klaffe zum Bürgerausschnß siegte die sozialdemo -

wir tasteten uns ängstlich an der Wand entlang und plötzlich
kamen wir an eine Tür, — eine solide prätentiöse Tür, die uns
sofort die tröstliche Gewißheit vermittelte, datz wir nicht aber¬
mals an ein Chalet geraten waren oder gar an eine Scheune.

(Fortsetzung folgt).

Deutschenfurcht in Italien .
□ Rom, 29 . Juni . Die englische Deutschenfurcht scheint auf die

Italiener ansteckend gewirkt zu haben ; doch tritt sie hier in noch gro¬
teskerer Form auf. Während man jenseits des Kanals sich vor
deutschen Panzerschiffen , Landungskorps und Zeppelins " fürchtet,
gerät man auf der Südseite der Alpen in Angst vor den deutsch«« und
österreichischen Besuchern des Gardasees. Will nran nicht an schnöde
Spekulationen der letzthin wie Pilze aus dem Boden geschossenen
Jrredentistenblätter auf die chauvinistischen Leidenschaften der urteils¬
losen Menge glauben, so muß man auf eine verblüffende Deutschen¬
furcht aus dem lauten Echo schließen, das ein Alarmruf des Schrift¬
stellers Eiulio de Frenzi erweckt hat. Die stetig wachsende Zahl der
nordischen Gäste an den herrlichen Ufern des größten italienischen
Sees , der nördlich in österreichisches Gebiet hineinragt, namentlich
die starken Kolonien von Germanen an den klimatischen Kurorten
des Südwestufers, wo alljährlich neue, deutsch geführte und benannte
Gaststätten entstehen , Landhäuser und gemeinnützige Institute und
Anlagen geschaffen werden , lasten die Jtalianiffimi nicht mehr ruhig
schlafen. „Die italieuische Nationalität am Gardasee ist bedroht ",
ruft De Frenzi, und ein Ehor publizistischer Stimmen betet ihm den
Notschrei nach. Daß dank einer so starken Hebung des Fremden¬
verkehrs , die überall mit Genugtuung begrüßt werden würde, sich der
Wohlstand in den betreffenden Gegenden sichtlich gehoben hat, daß sie,
wie der Verhetzungsapostel selber hervorhebt , „jetzt zu den reichsten
Strichen Italiens gehören, daß allein an der 16 Kilometer lange»
llferstrecke von Salo dis Gargnano nach zuverlässigen Schätzungen rne
fremden Gäste jährlich 4 Millionen Lire zurücklaffen", wird nicht ein¬
mal als mildernder Umstand angesehen . Denn, wie unser Mann ent¬
deckt hat, geht es den Landleuten der Gegend fo gut, daß sie den Ge¬
winn aus dem Fremdenverkehr nicht brauchen (genau gemäß der Logik
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295 Mittagblatt. Mittwoch den 30. Juni 1903. KÜdislhe P 11 f f fr Seite 3 .rratifche Lifte mit 138—160 Stimmen gegen 127—139 Stimmen ,welche die bürgerlichen Parteien auf sich vereinigten . Von 331Wahlberechtigten haben 291 gewählt .1. Weinheim , 29. Juni . Eine stille aber erhebende Feier fandh^uie rm hiesigen Rathaussaale statt . Der Nestor der hiesigen Lehrer¬schaft, He« Hauptlehrer Wilhelm Eyermann , wird am 1 . Juli d. I .in einem Alter von nahezu 78 Jahren und nach einer 51jährigenDrenstzert rn den Ruhestand treten . Nachdem Herr Eyermann bereitsrn den Jahren 1861—1866 als llnterlehrer hier tätig gewesen war ,übernahm er im Jahre 1874 die Stelle eines Hauptlehrers an derhiesigen Volksschule und stand von da an ununterbrochen , also 35Jahre lang , am hiesigen Platze im Dienste der Erziehung und Bildungder fugend . Ganz besonders war cs der Männer - und Kirchengesang.durch den Jubilar eine verständige Förderung und Psleg « fand .— Nachdem bereits am letzten Samstag die stark besuchte Lehrerkonse-reaz des hrestgen Bezirks ihre Glückwünsche dargebracht hatte , nahmheute nlnnens der Stadtgemeinde der Eemeinderat Veranlaffung , inAnwesenhett des Lehrerkollegiums und der Mitglieder der Schulkom-nnsfion den Jubilar zu ehren . Herr Gemeinderat Professor Rohr -schnelder überreichte als Angebinde der Stadt eine goldene Taschenuhrmit Kette .
D Gernsbach, 29. Juni . Heute waren es 60 Jahre , daß hierein Gefecht zwischen der aus Preußen . Württemberg und Hessenbestehenden Reichsarmee und den Freischärlern , die sich inunserer Stadt gesammelt hatten , stattfand . Die Aufständischenwurden durch die Truppen bald auseinander getrieben . Bei denKampfenden gab es auf beiden Seiten mehrere Verwundete undTote ; die letzteren find auf den hiesigen Friedhöfen beerdigtworden . Der Stadt wurde infolge des Geschützfeuers großerSchaden zugefügt. Rechts und links der Murg entstandenBrände , die 32 Gebäude zerstörten.* Baden -Bade«, 29. Juni . Grotzherzogin Luise stattete gesternabend dem wundervollen Herrschaftssitze des Herrn Hermann Siclckenauf « Marrahalden " einen weiteren Besuch ab, der über eine Stundedauerte und eine Besichtigung aller Teile des großartigen Anwesensumfaßte . In Begleitung der hohen Frau befand sich der deutscheBotschafter in Konstantinopel . Freiherr Marschall von Bieberstein nebstGemahlin . Die Führung hatte in liebenswürdiger Weise wiederumHerr Stadtrat Max Vogel übernommen .A Baden -Baden , 29 . Juni . Musikdirektor Karl Hirsch aus Heil¬bronn , welcher vor nicht langer Zeit als Nachfolger des Musikdirek¬tors Karl Beines zum Dirigenten des „Badener Chor -Vereins " undler „Liedertafel Aurelia " gewählt worden war , ist von der Leitung)es Chor-Bereins plötzlich wieder zurückgetreten. Als Grund zu derResignation wird der Umstand angegeben , daß der Chor -Verein oderreffen Vorstand die Mitwirkung bei einem öffentlichen Konzert desKur-Komitees zugesagt hatte , ohne Herrn Hirsch davon zu verständi¬gen. Der Rücktritt wird hier allgemein bedauert , da Herr Hirsch eintüchtiger Dirigent und feinsinniger Musiker ist , der sich mit der Anf¬ührung der ,,Heiligen Elisabeth " von Liszt seitens des Chor -Vereinsehr gut eingeführt hatte . Seine Stellung als Dirigent der „Aurelia "

vird durch die Angelegenheit wohl nicht berührt werden .-a - Baden - Bade «, 29 . Juni . Rach der heutigen Fremdenlisteieträgt die Zahl der angekommenen Fremden bereits 30 263 .© Vom Schwarzwald , 29. Juni . Dre Heuernte ist durch dieTrockenheit anfangs Juni etwas weiter hinausgeschoben worden. Auchvas Qualität und Quantität anbelangt , wird das Futter hinter der»orjährigen Ernte zurückstehen . Dank der andauernden Regentage hatsich aber der Grasstand wieder etwas erholt . Dort wo trockener Boden>ft und die Bewässerung fehlte , dürfte freilich ein bedeutender AusfallUi bemerken sein. Im allgemeinen aber dürfte die Heuernte wohl dieLandwirte befriedigen , da der Futterbestand in allen Gegenden zuuünschen übrig läßt . In etwa 8—10 Tagen wird die Heuernte all-zemein beginnen.
S? Freiburg , 29. Juni . Der Vürgerausschuß hat in seinerzestrigen Sitzung dem Anträge des Stadtrats zugestimmt, daß»tlmühlich 108 Kleinwohnungen erstellt und die erforderlichenNittel im Gesamtbetrag von 654 350 Mark im Wege der An-

ehensausnahme unter Zugrundelegung einer 60 jährigenTilgung beschafft werden .
T . Reubreifach, 29 . Juni . Ein Lehrer der unteren Volks-

chulklaffen ging gestern nachmittag mit seinen Schülern spa¬zieren . Bei der Rückkehr kam ihnen ein beladener Möbel¬
vagen entgegen . Beim Ausweichen wurden die drei in der
Untersten Reihe gehenden Knaben von dem Möbelwagen so anms Geländer gedrückt » daß sie lebensgefährliche Verletzungen
.rlitten . Einer der drei schwer verletzten Knaben ist bereits eineStunde später den Verletzungen erlegen und auch bei den beidenrnderen Knaben ist eine LebensgEfahr noch nicht ausgeschlossen ,ven Fuhrmann soll keine Schuld treffen .

<P Horheim (A. Waldhsut ) , 29. Juni . Gestern wurde der
edige taubstumme Martin Fischer bei kleberschreiten des Eifen -
mhnkörpers bei einem Fußwegübergang vom Zug erfaßt und
ruf der Stelle getötet . Obgleich der Lokomotivführer sofort
Gegendampf gab, konnte das Unglück nicht verhütet werden , da
Fischer gleichsam in den Zug hineinlief .

+ Lörrach, 28 . Juni . Unter dem Vorsitz des Herrn BürgermeistersDr . Gugelmeier -Lörrach fand heute im „Hirschen" der 15 . Städtetagder mittleren Städte Badens statt . Es waren 64 Stadtbürgermeisteraus dem ganzen Land anwesend . Den Geschäftsbericht erstatte te der

der Jrredentisten , die argumentiert : Italien ist so sicher vor Kriegs¬
gefahr, daß es den Dreibund nicht braucht ) !

„Der wirtschaftliche und ethische Einfluß der Deutschen im Garda -
eegebiet ist nicht mehr eine Drohung ; die InHasion ist eine Tatsache,"
ruft de Frenzi . Es verschlägt nichts, daß auf eine» Italiener , der
ich um Catull und Sirmio kümmert , zehn Deutsche kommen, die in
Rassischer Begeisterung die unter Oelbäumen versteckten Ruinen der
.viUnls " des Dichters aufsuchen und mit Bewunderung das „pasu -
insularum iusularuwgns ocelle " rezitieren ; die klassischen Erinne¬
rungen am Benacus müssen jetzt herhalten , um die Latinität des ge¬
heiligten Bodens als durch Barbaren bedroht erscheinen zu lagen . Fast
loinisch aber wirkt es, wenn in einem Lande , dessen öffentliche Bilanz
zu ihren Hauptpfeilern die Einkünfte aus dem Fremdenverkehr zählt ,
)en Gastwirten , Gemeindebehörden , Verkehrs - und anderen Vereinen
rin Vorwurf daraus gemacht wird , daß sie erhebliche Summen für
- traßenbauten , öffentliche Anlagen , hygienische Einrichtungen , Unter -
-altungs - und Verfchönerungszwecke ausgeben , daß Easthofe deutsche«amen tragen , daß deutsche Zeitungen überall aufliegen ja , daß das
Eisenbahn- und Dampferpersonal den Reisenden auf Deutsch
aorribile dietu ! — Auskunft erteilt .

Gabriele D'Annunzio , zu dessen Reklamemitteln gegenwärtig auch
ventiftffche Deklamationen gehören — was ihn nicht hindert beim
weichischen Botschafter zu speisen - hat einem Ausfrager seinen
erwtllen gegen die beklagte deutsche Invasion nicht verhehlt . Nach
ist sogar der landschaftliche Charakter der Seeufer bedroht , und

r durch den „gotischen Stil " der von den Deutschen erbauten
els und Villen , die nicht nach Italien passen und „mit den schonen
zontalen Linen des Sees " in Widerspruch seien. Vermutlich meint
Zanten im Tiroler oder Schweizer Stil Aber auch wenn gotische
dhäuser, Kirchen, Kapellen , Hospitäler , Schulen , Vereinslokale und
ere errichtet sein sollten, so müßte man tragen : warum kann am
das« nicht schön sein, was am Vierwaldstätter - , Gen,er - und
rnbergersee schön ist ? Was hat die Architektur , die in leder Form
überall etwas Naturfremdes ist, mtt den Linien der Landschaft

am ? Hat nicht auch Italien , wo im Altertum di- horizontalen
ndlinien der Architektur überwogen , die Gotik eingezuhrt ? Welchen

Vorsitzende des Verbandes , Herr Bürgermeister Dr . Weiß -Eberbach.Herr Dr . Weiß referierte auch über die Eemeindebesteuerung . HerrBürgermeister Bräuuig -Rastatt , Mitglied des Wasserwirtschaftsrats ,beleuchtete den Entwurf zum neuen Wasserwirtschaftsgesetz. Die ge¬stellten Anträge wurden sämtlich einstimmig angenommen . Die Ver¬sammlung beschloß , den nächstjährigen Städtetag in Billingen abzu¬halten .
: - : Stetten a. k. M ., 30. Juni . Letzte Woche wurden die Mi Wasser¬versorgung für den Truppenübungsplatz notwendigen im Donautaleliegenden Quellen , der Fürst !. Domänenverwaltung Donauefchmgenum den Betrag von 35 000 Ji abgekauft . Die Herstellungsarbeiten wer¬den in Bälde beginnen , ebenso sollen in dieser Woche die für den Lager¬platz geeignet erscheinenden Plätze in technischer Hinsicht abgemessenwerden. Auf 11 . Juli ist eine weitere militärische Kommission ange¬sagt, der die endgültige Bestimmung des Lagerplatzes obliegt .

Aus - er Residenz
Karlsruhe , 30. Juni .

EU Prinz Mar hat sich gestern abend 9 .56 Uhr nach Heidelbergbegeben.
6 Jubiläum . Herr Kanzleirat Minnig beim Gr . Derwaltungs -

gerichtshof hier feiert morgen, am 1 . Juli d . I .. sein viuzigjährigesDienstjobiläum . Herr Minnig erfreut sich in allen Kreisen großerAchtung und Beliebtheit ; an zahlreichen herzlichen Glückwünschen zuseinem Ehrentage dürfte es daher nicht fehlen.e . Das Erholungsheim der Eroßhcrzogl . Badischen Staats -
eisenbahnbeamten auf Hosgut Hechtsödrg, unweit hiesiger Stadt ,wurde im Jahre 1908 von 2403 Personen besucht . Der durchschnittlicheKuraufenthalt betrug 14 Tage . Die Einnahmen aus dem Kurhaus -betrieb betragen 11 206,54 Mark , die Ausgaben dagegen 12 252,76Mark , mithin ein Weniger von 1046,22 Mark . Mit dem Heim ist auchein größerer landwirtschaftlicher Betrieb verbunden , der tm abgelau¬fenen Jahre eine Ausgabe von 9723 .29 Mark erheischte, während dieEinnahmen hieraus sich auf 7142 .59 Mark beliefen . Das gesamte De¬fizit erreicht mithin eine Höhe von 3624 .22 Mark und ist erfreulicher¬weise gegen die Vorjahre bedeutend zurückgegangen. Der Eesamtver -mögensstand des Vereins „Erholungsheim " betrug am 31 . Dezember1908 84 192 .55 Mark , d . s. 20 754 .97 Mark mehr wie tm Vorjahr undist diese Zunahme allein auf den Reinertrag der vorjährigen Geld¬lotterie , welcher 24 450,44 Mark ergab , zurückzusühren. Da die Pacht¬zeit des Hofguts Hechtsberg im Jahre 1910 abläuft , so trägt man sichin den maßgebenden Kreisen ernstlich mit dem Gedanken, ein eigenesHeim zu erwerben.

© Bedrohung . Vorgestern abend wurde die Besitzerin einesSodawasserhäuschens beim Vierordtbald von einem Burschen miteinem Revolver bedroht. Die Frau eilte in ihrer Angst nach demHauptbahnhof und fuhr nach Durlach , woselbst sio- übernachtete . Ge¬stern abend hatte sich der Bursche wieder an dem Häuschen einge¬funden . Als ein Oberbeamtcr der Wach - und Schließgesellschaft, derdie Frau zu ihrem Schutze nach Hause begleiten sollte, sich der Soda -wasierbude näherte , trat der Bursche, welcher noch zwei unbekannteGesellen bei sich hatte , herzu und drohte , er werde die Frau und denOberbeamten erschießen , und sich dann selbst das Leben nehmen . DerOberbeamte benachrichtigte sofort die Polizei ; inzwischen hatten jedochdie Gutedel das Hasenpanier ergriffen . Die Frau hatte den Burschenfrüher mit allerlei Arbeiten beschäftigt und ihn regelmäßig bezahlt .Da jedoch sein Lebenswandel nicht einwandfrei war . hatte die Fraudem Burschen in neuerer Zeit keine Beschäftigung mehr gegeben.

Vermischtes .
<? Aus der Pfalz , 28. Juni . Weil ihre Eltern das Ver¬

hältnis nicht zugeben wollten, schoß sich in Kaiserslautern die22 jährige Tochter des Spezereihändlers Jakob in der Wohnungihres Geliebten Weber mit dem Revolver in die Herzgegend.Sie wurde schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht. — InSpeyer hat der Anwaltsgehilfe Ehret das Weite gesucht, nach¬dem er große Unterschlagungen verübt hatte . — In Billigheimstürzte der 69 Jahre alte Tagner Jakob Lintz so unglücklich inder Scheune von der Obertenne , daß er auf der Stelle tot war . —
In Roth fiel das dreijährige Kind des Winzers Jakob Held ineinen Kübel heißen Wassers und verbrühte sich derart , daß esan den Brandwunden starb. — In Landstuhl wurde das drei¬jährige Kind des Mechanikers Karl Poth von dessen eigenemFuhrwerk überfahren und getötet.

— Kiel , 29. Juni . (Tel .) Heute nacht ist ein großer Vorrats¬schuppen der städtischen Straßenretnigungsanstalt vollkommen nieder¬gebrannt . Heute vormittag fand man bet den Aufräumungsarbettendie verkohlte Leiche eines Mannes . Da den^ Arbeitswilligen der
Straßenreinigungsanstalt in letzter Zeit Drohbriefe zugegangen sind,nimmt man an , daß Brandstiftung vorliegt .

bä Bozen, 29 . Juni . (Tel .) In Südtirol herrscht großes Un¬wetter . In Ala wurden vom Sturm drei Eisenbahn -Waggons ausdem Gleise gehoben. In Monte Baldo wurden 9 Stück Vieh vom Blitzerschlagen . Im UUental stürzte ein 73 jähriger Alpenhirt bet Sturm¬wetter von einer hohen Felswand ab und war sofort tot .hd Rom , 29. Juni . (Tel .) Der Brand , der gestern nachmittagin den Trümmern Messinas ausbrach, nahm in kurzer Zeit eine ge-walttge Ausdehnung an . Schon nach zwei Stunden stand ein großerTeil des Ruinenfeldes in Flammen und die Gefahr ist noch nicht aus¬
geschlossen, daß das Feuer auch die Holzhütten , in denen die geretteteBevölkerung wohnt , ergreift . Es fehlt fast vollständig an Liffch-
Stiles sind die berühmten Dome von Mailand , Siena , Orvieto ,Florenz ?

Der Dichter war so gütig , zuzugeben, daß man die Polizei gegendas deutsche Unwesen kaum anrufen könne . Er wünscht, daß man die
verständnislosen Nordländer durch Belehrung und gütiges Zuredenauf den richtigen Weg bringe . Sollte indessen dies nicht verfangen ,so gebe es ein anderes , einfaches und sicheres Gegenmittel : „Manschafft sämtliche Fremde aus ein Floß und versenkt sie, wo der Seeam tiefsten ist : obendrein kann man , wie gegen die Fische , noch einigeDynamitpatronen verwenden .

" —
Es ist leider nicht gemeldet worden , daß der Ausfrager , der einDeutscher war , etwa entgegnet hätte , daß man solche Mittel ja auchnicht gegen die Hunderttausende italienische Arbeiter anwende , diein anderen Ländern nicht etwa Millionen hinterlassen , sondern dendortigen Arbeitern Konkurrenz machen . Vielleicht übersetzt aber ein¬mal eigens für Herrn D 'Annunzio und seine Gesinnungsgenossen wie¬der einmal die alte Meißnersche Lesebuchgeschichte „Deutsches Schau¬spiel in Venedig"

, die bekanntlich eine Lieblingsgeschichte des FürstenBismarck war . Es könnte nicht schaden. . . . Rs .
Aus Kunst und Wissenschaft.

b . München, 29 . Juni . Dem Diplomingenieur Ernst Ruoff ausKarlsruhe , zuletzt an der hiesigen technischen Hochschule, wurde ein¬stimmig zum besoldeten technischen Stadtrat der Stadt Kattowitz inOberschlesien gewählt .
— London. 30. Juni . (Tel . ) Das Gemälde Rembrandts „Land¬schaft mtt Mühle " ist aus dem Hovoodfaal des Lord Landsdowe angeb¬lich für 2 Millionen an einem Amerikaner verkauft worden .

Sport -Nachrichten«
Cjb Karlsruhe , 28. Juni . Sonntag , 27. Juni , fand , wie schon be¬richtet, unter außerordentlicher starker Beteiligung in Frankfurt a. M .die alljährliche internationale Ruder -Regatta auf dem Main statt .Auch Karlsruhe war bei den Meldungen im „Einer "

, durch den „Sala -mander ", E. K . R.-Klub , vertreten . Im Rennen um den „Begrüßungs -preis "
. Einer für Junioren , statteten mit dem Sculler des „Salaman -

mitteln . Rur mit großer Mühe konnte durch die heroisch arbeiteirden
Truppen ein einziger Spritzschlauch in Betrieb gesetzt werden .

Venedig, 30 . Juni . (Tel .) Auf der Rückkehr von einer
Pilgerfahrt bei Czioggia ist eine Barke mit 12 Personen aufdem Flusse Baccigliona gekentert. 5 junge Mädchen ertranken .Die Pilger waren sämtlich angetrunken und hatten aus der
lleberfahrt gescherzt.

— London, 30. Juni . (Tel .) In einer Konferenz des nationale »
Bergarbeiterbundes wurde einstimmig beschlossen, di ? Walliser Berg¬arbeiter in ihrem Streite mit den Vergwerksbefitzcrneventl . mit einem
Generalstreik« zu unterstützen.

Epidemie«.
,= Petersburg , 29. Juni . (Tel .) Seit gestern hat die Zahl der

Cholerakranken um 78 zugenommen: 20 sind gestorben; die Gesamtzahlder Erkrankten bettägt 555.
= Amoy, 29. Juni . (Tel .) Nach amtlicher Meldung find inden letzten 14 Tagen 117 Todesfälle au Bubonenprft zu verzeichnengewesen.

Bo» der Lustfchiffahrt .
W Mannheim , 30. Juni . Wie die „N . Bad . Ldsztg . " hörtwird nun Mannheim doch eine Landungsstation für Luftschiff«erhalten . Als Ort derfelbeen soll die Friesenheimer Insel aus -

erfehen sein , die sich, vermöge ihrer Lage, vorzüglich dazu eignet .Von seiten der Stadt wird das Gelände unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt werden , während man erwartet , daß die sonstnoch nötige , verhältnismäßig geringe Summe in Privatkreifenaufgebracht wird .

— Köln , 29. Juni . (Tel .) Der Kölner Klub für Lastschiffohrtveranstaltete heute nachmittag um 3 llhr eine Wettfahrt , zu der 37Ballons gemeldet waren . Es herrscht Regenwetter .— Bitterfeld , 29 . Juni . (Tel .) Gestern abend und heute frühfanden mit dem neuen Parsevalballon Probefahrten statt , die befrie¬digend verliefen . Besonders gut funktionierte die Rcversiereinrich -tung (das heißt Wendevorrichtung für die Schraubenflügel .) «siegen6% Uhr abends kam der gegen 6 llhr in Bitterfeld aufgestiegeneParsevalballon auch in Leipzig in Sicht . Nach einigen Manövernschlug das Luftschiff die Richtung nach dem Leipziger Meßplatz ein .über dem es ebenfalls manövrierte . Gegen 7V4 Uhr trat der Ballonnach einigen Kreisslügen über die Stadt die Rückfahrt nach Bitterfeldan . woselbst er um 8 llhr wieder einiraf .

Geeichtszeitung* Mannheim , 28. Juni . Ein raffinierter Hochstapler erschien heutein der Person des 30 Jahre alten Heilgehilfen Alfred Reumann ausElogau vor der Strafkammer . Im Oktober v . I . wieder einmal ausdem Zuchthaus entlassen, hatte N. zunächst bei der Strandmission inHamburg Zuflucht gesunden. Als man ihm aber einmal 160 Ji zurAuszahlung auf der Post anvertraute , war der Undankbare schleunigstflüchtig gegangen . Er wandte sich nach Frankreich. Als er AnfangsJanuar d. I . von da wieder zuruckkehrte , verfügte, er über 1200 Frcs . ,den Betrag verschiedener Diebstähle. In Heidelberg tauchte er nunals Oberleutnant von Hellmann in der Uniform eines Seeoffiziersauf und bei dem gewandten kavaliermäßigen Auftreten des Hochstap¬lers schöpfte niemand auch nur den leisesten Verdacht. In der „Pen¬sion Altheidelberg " ging aber seine Barschaft rasend schnell zur Neige ,ohne daß sich Gelegenheit fand , durch ein Coup zu neuen Mitteln zukommen. Nur zwei Heidelberger Nähmädchen prellte er um nicht be¬deutende Werte , dann verschwand er und hinterließ in seiner Pensioneine Schuld von 83 Ji . Nach einem Abstecher nach Holland besuchteer abermals Heidelberg, blieb aber diesmal als „Fabrikdirektor KarlVoß" im „Blauen Kreuz" nur das Nachtquartier schuldig. Tagsdarauf war er East im „Engel " in Speyer . Hier wurde er zufälligZeuge , wie ein Geldbriefträger nach einem Gaste, namens KarlSchmitt , fragte , dem er den Betrag von 480 M überbringen sollte .Schmitt war nicht da, aber Neumann lief sofort auf die Post , gab sichhier als der Adressat der Gelder aus und ließ dieses nach Mannheimüberschreiben, wohin er sofort verreisen müsse. Das geschah und inMannheim gelang es ihm, das Geld ohne Legitimation ausgehändigtzu bekommen. In Wittenberg wurde er dann verhaftet . Das Urteillautete auf 2 Jahre 16 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .bä Leipzig, 30 . Juni . (Tel .) Das Reichsgericht verwarf dirRevision des Stationshilfserhebers Johann Philipp Bnrkhardt scn .der vom Schwurgericht zu Wiesbaden am 15. Mai wegen Ermordunoder Frau Thamer zum Tode verurteilt worden ist .

Handel und Verkehr .* Mannheimer Effektenbörse vom 29 . Juni . (Offizieller Bericht . )An der Börse waren heute gefragt : Continentale Versicherungs -Aktienzu 520 M pro Stück, Oberrhein . Versicherungs-Aktien zu 625 Jl proStück und Zellstoffabrik Waldhof-Aktien zu 286 .50 Proz . , Bad . Asse-kuranz-Aktien waren zu 1440 M pro Stück am Markte .
Konkurse in Baden.

Villingen . Vermögen des Hoteliers Max Maier zum deutschen Hausin St . Georgen. Konkursverwalter Rechtsanwalt Hetlmann inVillingen . Konkursforderungen sind bis zum 17. Juli bei demGerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten ForderungenSamstag , 24 . Juli , vormittags 10 llhr .
der" 14 Herren . Es mußten, da 14 Boote nicht neben einander fahrenkönnen, Vorreimen stattfinden . Der Sculler des „Salamander " hattedeshalb bei einem Vorrennen gegen Frankfurter Ruderveretn Han¬auer Rudergesellschaft und Aschaffenburger Ruderklub zu starten . Bondiesen vier am vergangenen Samstag mittag startenden Booten , kamder Sieger , mit den Siegern in den weiter für dieses Rennen im„Einer " stattgesundenen Vorrennen , in das am Sonntag nachmittagstattfindende Hauptrennen . Der Sculler des „Salamander "

. HerrnK . Kebel, ging bei diesem Dorrennen nach hartem Kampfe Bord anBord mit lVs Längen als erster durchs Ziel . Im Hauptrennen mußtederselbe jedoch dem kräftigen Sculler des „Ulmer Ruderklubs Donau ".Ed . Vögele , den ersten Platz überlassen. Wenn auch nicht erster imRennen , so hat der Sculler des „Salamander " in Form , Beweglichkeit ,sowie Ausdauer seinen Mann gestellt , was als erster Statt desselbenim Skullboote volle Beachtung verdient.
— Berlin , 30. Juni . Der ausgezeichnete vierjährige Hengst„Faust" der Herren v . Weinbttg, der an Darmverschlingung erkranktwar , ist gestern morgen 6 Uhr in Hoppegarten eingegangen . Der vonSaraband aus der berühmten Festa stammende Fuchs war das bestePferd , das der Weinbergsche Stall je besessen hat . „Faust " hat wäh¬rend seiner Rennkarriere tm ganzen 250 666 M gewonnen . AlsZweijähriger betrugen feine Renngewinne nur 27 000 Ji , aber amGnbe fernes dritten Jahres trat er einen glänzenden Siegeszug anund gewann in kurzer Zeit sechs bedeutende Rennen hintereinander .Den Besuchern der Iffezheim« Rennen ist „Faust " aufs beste bekannt .Er gewann während der vorjährigen Baden -Badener Rennen die 3höchst dottetten Rennen , das Fürfteaberg -Memorial » das Prinz Her¬mann z» Sachsen-Weimar -Memorial und den Großen Preis vonBadea, den er gegen gute französische Klasse für Deutschland rettete.» * •

„Rund um Mitteldeutschland". Die unter diesem Namen veran¬staltete große Zuverlässigkeits-Radsernfahrt sah 147 Fahrer am Start .Der erste und fünfte Preis wurde auf Brennabor errungen . DerSieger legte die gewaltige Strecke von 467,5 Km . in der Zeit von17 Stunden 30 Minuten 31 Sekunden zurück, dies bedeutet ein Tempovon ca . 27 Km. pro Stunde , gewiß eine vorzügliche Leistung . 5829a
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Zur Ueberführung - es „ Z. 1 " nach Metz .
Biberach a . R., 29 . Juni . Ueber die Situation am Landungs¬

platz bei Miüelbiberach liegen folgende Meldungen vor : Trotz des
unaufhörlich niedergehenden starken Regens war das Luftschiff den
gestrigen Tag von einer dichten Menschenmenge umlagert . Die Posten¬
kette war kaum imstande , den Andrang des Publikums zurückzu¬
halten . Das Luftschiff faßte im Laufe des Vormittags neuen Wasser-
ballast . Auf dem Landungsplatz ist um 1 Uhr die Kompagnie des In¬
fanterieregiments aus Weingarten von einer Kompagnie Pioniere mit
4 Offizieren aus Ulm abgelöst worden . Major Sperling ist bis jetzt
noch nicht von der Landungsstelle gewichen . Gegen mittag ist auf dem
Landungsplatz ein Generalstabsoffizier eingetroffen . Die Wege nach
Mittelbiberach und von da zum Luftschiff sind infolge des durch den
Kegen aufgeweichten Bodens fast unpafsterbar . Trotzdem haben sich
zahlreiche Automobile am Landungsplatz eingefunden .

Ueber die Landung selbst wird noch bekannt : Das Luftschiff war
bei Wolkenbruch und totaler Dunkelheit glatt gelandet ohne jeden
Anfall . Der Ballon war vollständig durchnäßt . In den Gondeln stand
fußhoch Wasser. — Gestern abend wurde eine telephonische Verbin¬
dung vom Landungsplatz nach Mittelbiberach hergestellt. Verschiedene
höhere Offiziere fanden sich im Laufe des Nachmittags noch ein . Da
Feiettag (Peter und Paul ) war , strömte das Landvolk in großen
Scharen herbei . — Das Gewicht der Wasiermengen auf dem „Z. 1"
« urde auf etwa 15 Zentner geschätzt.

= . Mittelbiberach , 29 . Juni . (Tel .) 7 Uhr abends . Nachdem
bereits alle Vorbereitungen getroffen waren , das Wasierstoffgas in
die Ballouets nachzufüllen, wurden die Arbeiten im letzten Augen¬
blicke wieder eingestellt. Das Fahrzeug liegt jetzt still und fest ver¬
ankert auf seinem Platz . Der Wind ist noch immer nicht abgeflaut ,
der Himmel dicht bewöltt . Als ein ungünstiges Zeichen ist es aufzu¬
fassen , daß die fernen Schweizer Berge am Horizont deutlich sichtbar
hervottreten . Das Luftschiff ist, wie seiner Zeit bei der Münchner
Fahtt , mit Hilfe von in den Erdboden eingegrabenen Wagengestellen
feftgemacht. Neuerdings verlautet , daß die Fortsetzung der Fahrt
nach Metz auf keinen Fall vor heute abend 10 Uhr , wahrscheinlich so¬
gar erst morgen früh , zu erwarten ist .

= j Mittelbiberach , 29 . Juni , abends 11 .10 Uhr . (Tel .) Nachdem
zwischen 7 und 8 Uhr abends die Easnachfüllung beendet, der repa¬
rierte Motor und die Propeller ausprobiert worden waren , ging über
die hiesige Gegend ein wolkenbruchartiger Regen nieder , wodurch die
Hülle des „Z . 1“ wieder vollständig durchnäßt und das Fahrzeug stark
herabgedrückt wurde . Major Sperling und feine Offiziere haben bis
jetzt das Luftschiff nicht verlassen. Die Pioniermannschaften sind noch
immer an der Landungsstelle und lösen sich in der Bewachung des Luft¬
schiffs ab . In einiger Entfernung pon diesem brennen Biwackfeuer.
Von Zivilisten ist fast niemand mehr zu sehen . Infolge der Regen¬
güsse, ist vorderhand nicht daran zu denken , daß das Luftschiff aufsteigt,da dem Major Sperling unter allen Umständen daran liegt , das Fahr¬
zeug intakt zu halten . Es weht ein kalter scharfer Wind . — An der
Fahtt sind beteiligt : Major Sperling , Hauptmann George, Ober¬
ingenieur Müller , Obermatrose Metze , Werkmeister Hachtel, Monteur
Weil und Luftschiffersoldat Lahe, zusammen 7 Personen .

— Mittelbiberach , 30 . Juni , 1 Uhr früh . (Tel .) Es hat ausgehört
zu regnen. Entgegen einem Gerüchte, das wissen wollte , das Luftschiffwerde wieder nach Friedrichshafen zurückkehren , scheint Major Sper¬
ling entschlossen zu sein , den „3 . 1“ nach Metz weiter zu führen . Hierzuwird aber wirklich gutes Wetter abgewartet . Es ist unbestimmt, ob
die Weiterfahtt schon heute früh erfolgt .

>- Mtttelbiberach . 30. Juni . (Tel .) 6 Uhr ftüh . Die Lage
des Luftschiffes ist unverändert. „Z . 1" liegt fest verankert am
Platze. Seit heute früh 5 Uhr wird der reparierte Motor aus¬
probiert . Das Luftschiff ist völlig flugbereit . Major Sperling
hatte in der Nacht einen lebhaften Depeschenwechsel. Von einem
Offizier wurde unserem Berichterstatter mitgeteilt , daß „Z. 1“
» ach Metz weitergeführt werde . Die durch Ablösung
erhaltene Wachmannschaft war infolge der kalten Nacht äußerst
angestrengt . Major Sperling hatte den Platz nicht verlassen
und ruhte zeitweise in der Gondel. Ein wolkenbruchartiger Re¬
gen löschte die Biwakfeuer mehrmals aus . Die Truppen bezogen
abwechselnd Notquartiere im Gasthaus zum Rötzle und in der
Ziegelei . Heute morgen wehte eine scharfe Brise über die Hoch¬
fläche und die in Moraste verwandelten Wiesen.

P - Mittelbiberach . 30. Juni . 9% Uhr vorm . (Privattel .)
Der »Z. 1" liegt immer noch fest aus seinem Landungsplätzever¬
ankert. Es trifft nicht zu, daß die Arbeiten am Motor gestern
fertiggestellt werden konnten ; dieselben wurden vielmehr heute
morgen wieder aufgenomme» und dauern zurzeit noch an. Ma¬
jor Sperling und die übrigen Teilnehmer der Fahrt befinden
sich bei dem Ballon , dessen Aufstieg jed och für heute
vormittag nicht mehr zu erwarten fein dürfte .
Da der Regen von Zeit zu Zeit immer wieder von neuem ein¬
setzt, hat der Ballon Ueberballast , der nur durch Ausgeben einer
größeren Menge des regulären Ballastes behoben werden könnte,
welche Maßnahme aber anscheinend von der Leitung nicht ge¬
wünscht wird. Man spttcht bereits davon , daß das Luftschiff
auch die heutige Abendstunde noch hier erleben werde . Auch
heute umlagert wiederum eine große Menschenmenge die sehr
ungemüllich gewordene Landungsstelle . —

ihd Metz , 30 . Juni . (Tel . ) Bei der hiesigen Militärbehörde
ist vom Major Sperling die Meldung eingetroffen , daß der Auf¬
stieg des „3 . 1“ in Biberach heute erfolgen werde . Die Gar -
nisonstruppen wurden in diesem Sinne verständigt .

* * •
'Jtf ' Bo« Bubenhand wurde im Verlaufe der heutigen Nacht

an der Annoncenuhr der „Bad . Presse"
, woselbst von unserer Redak¬

tion stets die neuesten Telegramme angeschlagen werden , ein Zettel
angebracht, dessen Inhalt zufolge der „Z . 1" abends 10 Uhr 50 Min .
den Landungsplatz in Biberach vettassen haben und morgens zwischen
6 und 8 Uhr Karlsruhe überfliegen sollte. Diese Meldung , deren
Anbringung von uns erst später entdeckt wurde , fand selbstverständlich
rasche Verbreitung und rief in weiten Kreisen Aufsehen hervor . Daß
dieselbe in keiner Weise den Tatsachen entsprach, da „Z . 1" auch heute
morgen noch fest auf seinem Landungsplätze bei Biberach verankert
lag , konnten wir schon in entsprechenden Anschlägen feststellen . Es ist
aufs höchste zu bedauern , daß sich immer noch Leute finden , deren
Schmutzfinger selbst vor solchen Lausbübereien nicht zurückscheuen,
wie sie dieser Wirgang wiederum illustriert . Selbstverständlich werden
wir , sollte es gelingen , den betr . „Witzbold" ausfindig zu machen ,
sofort Sttafanzeige gegen denselben erstatten . — D. Red.

Letzte Telegramme
der „Sadischen Presse *

= Rostock, 29 . Juni . Die leichte Naseuoperation , der sich die
Kroßherzogiu von Mecklenburg-Schwettn heute vormittag in der Kli¬
nik des Professors Körner unterzog , ist durchaus zufriedenstellend ver¬
laufe «. Nach der Rückkehr aus der Klinik verblieb das großherzog-
lich« Paar einige Stunden im Palais , worauf die Rückkehr nach Eel -
be«sa«d« erfolgte .

M .E . Kiel, 30 . Juni . (Privattel .) Die „Dreadnoughts "
der deutschen Kriegsflotte sind soweit fertiggestellt, daß ihre
baldige Indienststellung bevorsteht . Demnächst werden die

ersten zwei , bezw . drei „Dreadnoughts " in den Dienst der
deutschen Kriegsflotte gestellt.

— Wien, 29. Juni . Kaiser Franz Josef verlieh dem Prä¬
sidenten Fallieres das Eroßkreuz des Stefansordens .

•= Budapest, 29 . Juni . Das Exekutivkomitee der Unab¬
hängigkeitspartei hielt eine Sitzung ab, in der die Vorschläge -
des ehemaligen Finanzministers Lukacs betreffend die Bildung
des Kabinetts verhandelt wurden. Das Exekutivkomitee be¬
schloß einsttmmig , die Vorschläge abzulehnen .

— Belgrad , 29 . Juni . Der Präsident der Ckupschtina, Jovano -
witsky, ist zum Minister des Innern ernannt worden . Der Handels¬
minister Prodanowitfch hat sein Entlassungsgesuch zurückgezogen . Da¬
mit ist die partielle Krisis beigelegt .

^ Madrid, 29 . Juni . In Barcelona explodierten gestern
abend in zwei verschiedenen Varietetheatern zwei größere
Sprengkörper . Verletzt wurde niemand, es entstand lediglich
einiger Sachschaden und große Aufregung .

M .E, Madrid , 30 . Juni . (Privattel .) Der aus Santander
„verschwundene " Expräsident Castro befindet sich , wie „El Jm -
parcial " meldet, seit 21. ds. Mts . mit einem spanischen Dampfer
auf dem Wege nach Venezuela.

M . E . Brüssel» 30 . Juni . (Privattel . ) Zwischen Belgien
und England ist ein ernster diplomatischer Konflikt ausge¬
brochen . Belgien hat endgültig abgelehnt , den belgisch-engli¬
schen Kongostreit dem Schiedsgerichtshof in Haag zu unter¬
breiten.

Zur innerpolitischen Lage.
— Berlin , 30 . Juni . Ein Kompromiß bezüglich der Finanz¬

reform wird dahin angestrebt , als Ersatz für die von der Regie¬
rung abgelehnte Mühlenumsatz- , Kotierungs - und Kohlenaus¬
fuhrsteuer solche Steuern gelten zu lassen, welche die Börse be¬
lasten , also eine Dividenden-, Effekten - und Jmmobilienumsatz-
steuer.

= Berlin , 30 . Juni . Der Borstand des konservativen Ver¬
eins von Großlichterfelde hat sich von der Parteileitung der kon¬
servativen Partei wegen ihrer Haltung gegen die Erbschafts¬
steuer losgesagt.

M .E . Berlin , 30. Juni . (Privattel .) Die V e r h a n d -
lungen des Reichskanzlers mit der neuen Reichs -
tagsmehrheit sind bereits so gut wie gescheitert .
Sämtliche Parteien beginnen bereits mit der Auf¬
stellung von Kandidaten für die Neuwahlen .

M Hamburg , 30 . Juni . Auf Einladung des liberalen Vereins
sprach gestern Reichstags -Abgeordneter Naumann über die durch das
vorläufige Scheitern der Reichsfinanzreform geschaffene politische
Lage. Die Versammlung nahm zum Schluß eine Resolution an , in
der beschlossen wird , den Reichskanzler zu ersuchen , entweder zurückzu-
treten , oder im Aufträge des Bundesrats den Reichstag aufzulösen
und den Reichskanzler aufzufordern , bei der Auflösung eine Neuein¬
teilung der Wahlkreise in Aussicht zu stellen und die liberalen Par¬
teien aufzufordern , mit Einmütigkeit die indirekten Steuern abzu¬
lehnen, bis eine hinreichende Besitzbesteuerung erreicht ist .

= Paris , 29 . Juni . Die hiesigen Blätter beschäftigen sich
fortgesetzt sehr eifrig mit der Kanzlerkrisis in Deutschland und
der durch das Schicksal der Neichsfinanzreform geschaffenen par¬
lamentarischen Lage . „Temps" und „Journal des Debats" ins¬
besondere erörtern eingehend die verschiedenen Möglichkeiten.
Der „Sitzcle" schreibt : Die unangenehmen Erinnerungen an die
Marokkckpeckitik̂ es Fürsten Bülow dürfen uns nicht- ge« n"4tzn'>
ungerecht machen. Wäs 'immer die '

Zentrumsblätter sagen
"No-

gen , der Gedanke, sich gleichzeitig auf die preußischen Konserva¬
tiven, die Nationalliberalen und die Freisinnigen zu stützen , ist
eines Staatsmannes würdig . Diesen Gedanken ausgeben, be¬
deutet eine Kapitulation vor dem Zentrum, eine Rechtfertigung
der Angriffe der Sozialdemokraten , gleichzeitig aber auch einen
Triumph des parlamentarischen Regimes. Es ist die Rechte,
welche in das öffentliche Leben Deutschlands diesen Präzedenz¬
fall einführt, der unendlich ernster ist, als sämtliche Erbschafts¬
steuern.

London, 29 . Juni .. Die „Times ", das einzige englische Morgen¬
blatt , das die Kanzlerkrisis bespricht, meint : Die Majorität des
Reichstages habe eine Weiterentwicklung des bisherigen Zustandes
herbeigeführt , nach welchem die Minister verfassungs - und gesetzmäßig
nur dem Souverän , nicht aber den gesetzgebenden Körperschaften ver¬
antwortlich sind. Das Blatt glaubt indessen, daß die Konservativen
und das Zentrum eine derartige Entwicklung vielleicht noch im Keime
ersticken würden . — Auch „Westminster Gazette " schreibt, daß der Rück-
trittsentschluß des Fürsten Bülow wahrscheinlich in der Richtung wir¬
ken werde, dem Reichstag größere Machtvollkommenheiten zu ver¬
schaffen , als er bisher besessen hat . — „Pall Mall Gazette " ist der
Meinung , daß die Niederlage des Reichskanzlers ihm keinen anderen
Ausweg gelassen habe , als den Rücktritt ; man müsse jedoch das Schei¬
den eines Mannes bedauern , der auf die Wahrung guter Beziehungen
zwischen England und Deutschland von so großem Einfluß gewesen .

Die Kieler Woche.
— Kiel, 29 . Juni . Ein Telegramm aus Eckernförde meldet : „Tie

Jachten , der mittleren und kleineren Klassen gingen gegen 4 % Uhr
durchs Ziel in der Eckernförder Bucht . Vor den kleinen Jachten pas¬
sierte „Meteor" mit dem Kaiser an Bord als Erster etwa 3 Uhr 9 Mi¬
nuten nachmittags das Ziel . „Germania" folgte gegen 31- Uhr,
„Iduna " war rm Laufe des Vormittags von einem Torpedoboot hier
eingeschleppt worden . Die Kaiserjacht „Hohenzollern " ist mittags hier
eingetrofsen. Der Wind hat aufgefrischt , das Wetter ist schön .

bä Paris , 30. Juni . Jules Roche teilt im Pariser „Figaro "
seine Eindrücke über die Kieler Woche mit und berichtet, daß der
Kaiser mit den Franzosen sich vornehmlich über die Fortschrüte auf
aviatischem Gebiet unterhalten hat . Der Kaiser gab seiner Ueber-
zeugung Ausdruck, daß die Zukunft den großen für Militärzwecke ge¬
eigneten Luftkreuzern gehöre. Ueber alle technischen Fortschritte in
Frankreich zeigte sich der Kaiser aufs beste unterrichtet . Ferner be¬
merkte Roche , einer der markantesten Züge in Kaiser Wilhelms Cha¬
rakter ist die der Erziehung der kaiserlichen Prinzen gewidmete Sorg¬
falt . Die kaiserliche Familie könne als Muster von Pflichttreue und
Arbeitsfreude gelten .

Die Auslandsreise des Zare«.
— Petersburg , 30 . Juni . In Hofkreisen verlautet , daß die Kaise¬

rin den Kaiser auf seinen Reisen nach England und Frankreich nicht
begleiten werde . Dagegen scheint sicher zu sein, daß sich im Gefolge
des Kaisers der Minister des Auswättigen , Jswolski , befindet .

M.E . Paris , 30 . Juni . (Privattel .) Der französische
Ministerrat stellte das endgültige Programm für den Zarea-
besuch fest , das diesmal weit bescheidener als bei ftüheren
gleichen Gelegenheiten gehalten ist. An Land sind keinerlei
Festlichkeiten geplant. Es steht fest , daß der Zar nicht an Land
geht, da die Sozialisten in Cherbourg feindselige Kundgebungen
beabsichtigen .

Die Ruffifizierung Finlands .
— Petersburg, 30. Juni . Gestern hielt die rusfisch- finnlöndische

Kommission zur Abgrenzung der Lokal- und Reichsgesetzgebung Finn¬
lands die erste Sitzung ab. Der finnische Erzbischof Johannson sprach

die Voraussetzung aus , daß bei der Abänderung der Gesetze die Grund¬
gesetze und Konstitution Finnlands nicht verletzt werden . Tie russischen
Delegierten bewnten , daß Finnland ein untrennbarer Teil des Reiches
sei . Es habe nur für seine inneren Angelegenheiten eine besondere
Gesetzgebung . Auf dieser Basis müsse man bleiben. Ta die finnischen
Delegierten der russischen Sprache nicht mächtig sind , wurde ihnen
eine Frist bis anfangs September alten Stils gewährt , damit fie
ihren Standpunkt schriftlich darlegen können.

Die Revolution in Persien.
er Teheran, 30 . Juni . Die Gegner des Schah , die angebliH

auf 4 Wegen gegen Teheran vorrücken , erhalten von allen Sei¬
ten Verstärkungen . Die Belagerung von Teheran soll bereits
begonnen haben . Ein Teil der von Persien abberufenen Trup¬
pen — 4 Bataillone — hat den Befehl erhalten , zurückzukehreu .

Die Ereignisse in der Türkei.
— Konstantinopel . 29 . Juni . Die Deputiertenkammer beendet?

heute die zweite Lesung der Verfassungsrevision und nahm den Ar¬
tikel an , nach dem die Einberufung des Parlaments sofort erfolgen
muß, wenn der Sullan außerhalb der Sessionszeit das Kabinett ad.
fetzt. Unter den Eingängen befindet sich ein Gesetzentwurf de :r . ir.s
Bildung eines Rejerveoffizierkorps .

Zur Kreta- Frage .
— Konstantinopel , 29 . Juni . Die Pforte richtete vorgestern an

ihre Botschafter eine Zirkularnote , von der allen hiesigen Botschaftern
eine Abschrift übergeben worden ist . Die Pforte erklärt , sie habe
den Eindruck, daß die Schutzmächte die letztens den Kretern gemachten
Konzessionen als wohlerworbenes Recht betrachten wollten , während
die Pforte immer energischer dagegen protestiert habe , weil diese Kon¬
zessionen eine offene Verletzung der Souveränität bildeten . Die
Pforte müsse auf ihrem Standpunkt bestehen und hofie, daß die Schutz-
mächte bei den Verhandlungen , die zur Feststellung der Form der
der Insel zu gewährenden Autonomie geführt werden sollten , die oben
erwähnten Konzessionen nicht beachten würden . Die Pforte bemerkt
weiter , sie sei unter dem Druck der öffentlichen Meinung und der
Kammer , die wegen der fortgesetzten Verletzungen ihrer Rechte er¬
bittert seien , entschlossen, die Rechte der Türkei auf Kreta zu behaup¬
ten. Wenn die Schutzmächte auf dem Beschluß bestünden, den sie ge¬
faßt zu haben schienen , werde das Prestige des neuen türkischen Re¬
gimes , das noch auf die wohlwollende Mitwirkung der Großmächte
rechne , merklich leiden . Schließlich fordert die Rote die Botschafter
auf , ihre patriotischen Bemühungen darauf zu richten, den Kabinetten
zum Bewußtsein zu bringen , daß die Pforte unbedingt genötigt fei ,
jeden Vorschlag abzüweisen, der Griechenland gestatten würde , sei es
auch indirekt , an den kretischen Angelegenheiten teilznnehmen .

Unübertroffen
zur Haarpflege ist

Dr. Dralle ’s
Birken -

■ Haarwasser
1 im Gebrauch mit
1 Kopfwaschpulver „ Kopfrein “ .

Bei verdorbenem Magen , Sodbrennen , greife man sogleich nach
dem altbewährten Franz ' Josef -Bitterwasser . Ein halbes Weinglas
früh nüchtern genommen bewirkt schon in wenigen Stunden große
Erleichterung . Aerztlich glänzend begutachtet . 989b

Sanatorium Marxzell bei Herrenalb
Telephon Ich Telephon 14 .
Direkt am Walde gelegen mit Sonnenbad und allen modernen

Einrichtungen , Arzt im Heuse , empfiehlt sich für Erholungsbedürftige
und Rekonvaleszenten . — Pension inkl . Zimmer von 5 Mk . an.
5555a Näheres durch Prospekte n . den leitenden Arzt Dr. Genter

ILA

INTERfeATIONÄLE
LUFTSCHIFFFAHRT

AUSSTELLUNG eEXPOSITION /lEPONflUTIQUt
0
J^ FRflNKFU RT >\ 19°9

Frankfurt
a . M .

18 , Jnlt — 10. Oktober.
Experimental • Ans *
Stellung für alle Gebiete
der Luftschiifahrt .

Pfinf .Tlotorliallons im Be-
’ triebe, Zeppelin, 2 Parse¬

vals Q. 8. W . 5111
71 Hg Flngmaschlnen -Systeme

auf gr . FJugfolde vorgeführt, '
'Täalidl raaaaxlert ährten in

y Motor- und Freiballon ».
Täalidl Wettbewerbe." 200000 Mk . Preise
Saader-ÄISSteUtUlBan des Auslandes .

SARG
ltr !in,S.42 Bitterstr.11

Wien-Paris .

BESTE

zahn-CREME

Wasjerstand ves Rheins .
Aouüanz . Hafenvegel. 29 . Juni 3,84 m (28 . Juni. 3.85 m.)
Schnstertnlel , 30 . Juni Morgens 6 Uhr 2.55 m (29 . Juni 2 50 m)
Kehl. 30 Juni 'Morgens 6 Uhr 2. 83 m ( 29 . Juni 2. 85 m).
Waran , 30 . Juni Morgens 6 Uhr 4,66 m (29 . Juni 4.68 m).
Mannheim , 30 . Juni Morgens 6 Uhr 3,82 m (29. Juni 3,82 m ).

Rergnügungs - und Uererns-An;eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 30. Juni :
Apollotheatcr . 8VL> Uhr Varietevorstellung .
Eabelsb . Stenogr .-Verein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.
1. Karlsr . Kynologcnklub . 9 Uhr Monatsversammlg im Landsknecht.
Mandolinenllub . 8 '/- Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturno . 7-Ll .Dain .-Abt . , 8 "Ll .A,H.R .,Ztrlh .,3U . Mädch.Eartenst .
Rational -Stenogr .-Berein Blitz. 8 '.4 Uhr Uebungsabend , gold. Gerste .
StadtgartW .« 8 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Stenogrt »B«rein Stolze -Schrey. 8*4 U . Vereinsabend , Palmengarien
Turngemeinde . 8(4 Uhr Damenabteilung B , Eöthefchule, Gartenstr .

j lllFB PfÜCht iSt ES
kQ®- Sie Sudoral gebrauchen , wenuSie au libfE-VUD wlV » “ « wa «• •. ytUlUUU/Cil , UAUIt 'C/ifc Mit *

maß. Fuß-, Hand» u. Achfelfchwcißleide». Lodortt
befestigt fof. jcd . üblen Geruch. Flasche Mk. 1. Zu haben : Carl Both. ürndroa.
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aum ^ ngs

Verkauf

von heute ab

Gelegenheits - Posten

RäboH
* * " replären

(ausgen. : Kurzwaren, Game )

Ferner nachstehende

Gelegenheits - Posten

'
gjä|

>UulyiJÄily

g0F * unerreicht billig . ‘1K
Elegante A

90 .

Schwarz remseid . Taffet Meter 90 ^

Heisse Hotilsaum- A A

TasebeiHchtr HII
‘4 Dutzend UM ^

Mäm QA
in Leinen Tll ■

und Gingham w w ^

DM ' Hi aa

Dmi'toi Ul I
lara-kkei “* w W *’

Tüll- und
Spachtelspitzen nfl

bessere Qualitäten .
ca . 4*/i m Coupon

Seid . Bastlet '

Taschentücher QA
mit conl. Band H H

Dtz. ^

2 Paar engl, lange Ia.

DamenslrOmpfe QA
mit verst. Sohlen nnd Fersen, ■ ■ F W

schwarz oder braun HWDF ^

Direrse moderne . Ok

Handarbeiten Qfl
Jedes Stück ^ D^ F ^ g^ F

Schleier, OK
(Gitter und Tapfen ) wm \ 3 b

Damenkragen QH
3 stack lll # b

Ein Posten

Russenkittel | | | |
n. elegante, weisse D I

Kinderschürzen

Aidastoff, qn
ca . 170 cm breit Mtr. Uv b

ross. Leinen , , qnca . 170 cm breit Mtr - 11 v U

Deckenstoffe, i co
ca. 170 cm L >-eit Mtr . IlvO

V, Dtz. prima

Tricot-Mlätter 11A
*/i Dtz . weisse jjTB 1 1

Batist-Armblätter

Paul Burchard
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Stenographen -Verein
Stolze - Schrey .

Jeden
Mittwoch ,

abeuds
-/i» « hr

Bereins-
Aöend

im Palmen .
garten

(Herrcnstr.,
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Bopstaud.

£
r

1 '

f .

n

gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abends von
8 Uhr ab, im Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser¬
platz BereinS - Bersammluug .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
MouatS -Bersammlnug .
1036 Der Vorstand .

Mandoline-Klub Karlsruhe.
(Lokal Palmengarteu, Herrcnstraße)

V.

ß
H- ute abend

V, 9 Uhr:
Der Borstand

Jede « Mittwoch u. Donnerstag
abend 8 ° Uhr:

Uebnngsabend
Bereinslokal » Goldene Gerste"

Ecke Nowacksanlage und Bahnhofstr.
Systeuigenossen und Freunde will-

kommen .
MimlstenMiihtii-Ltteiii .

I.
" ^

ÜWlW
»ulerdem NrolMoritZ . K. 8 - ürr Gra ^

tzrrzozln Luise van VaLen.
Keule abend

S Uhr

imLandsknccht.
Hundefreunde immer willkom¬

men . Stets Begutachtung vontunden . Tierärztl . Rat durch städt.
ierarzt Maier , Duriacher Allee

Nr . 45 , 2 . Stock . Telephon Nr . 1995 .
Der Vorstand .

liegen*
Fänger.

* •

Rapid-
flicgenfängcr

Stück 5 Pfg .

Pyramiden-
Jliegenfänger

Stück 10 Pkg.

empfehlen 85191

PfonnH & Co.
I G . m. b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen. 12.4

Heirat
wünscht Fräulein mit 12000 Mk .
mit bess. Gastwirt ; sowie Witwe
mit 30000 Mk . , bevorzugt pens.
Beamten . »Näheres nur geg . genüg.
Rückporto durch den Beauilragten
Heinrich Braun in Böckingeu bei
Heilbronn . Postlagd . korr. ich nicht .;
Annonce bitte iintzujchicken . 5840a

Suche f. m. Freundin , kinderlos ,
43Jahre (schuldlos geschieh .) mit esi-ig.
taustnd Mark Venn. , paff . Manu , am
liebst, nied . Beamten.

Offerten, wen« mögl . m. Bild , welch,
sof. w. retourniert wird. unt. B23824
an die Exp . der «Bad. Brest « ' erbeten .

Ein gut - :n . .Kupserichiss
erhaltener i -> weg . Umzug
billig zu verlaufen . S434Ö3
2.2 Gortenstraßc 36 e , 3rot .

Reparaturen ää
Zentralheizunas -Lnlagen .Badr »
öfen, Klosett - Anlagen re. werden
fof . nach Bestellung ausgeführi .

Emil Schmidt & Com ..
Hebelstr. 3 . 816<* Telephon 70.

Welche gute Schneiderin arbeitet
bis Freitag einfacheHemdenblnse ?
Offerten unter Nr . B23847 an die
sxped . der „ Bad . Presse" .

Wer leiht bess ., jüng . Fräulein
gegen g . Zins öv Mk . Sicherbeit
vorbanben . Gefl . Offert , unt . Nr .B23825an die Exp, d. „ Bad . Presse" .

Suche ein Fahrrad zu kaufen
gegen Hof- oder Zimmerhund .gege
Offeorten unter Nr . 5/88a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Eleganter Salon .
Satin , reicher Salonschrank , schöner

Consolspiegcl , 250 cm hoch , eleganter
Salontisch, alles seine Arbeit, zum
billigen Preis von 270 Mk. zu ver¬
lausen . 823827.2.1
Wi lhelmstr . 1 , Part. Möbelschrein .

Gut erh. Kinderwagen , Strick-
masch. u . Drehbank, engl. , zu vrrk .
B23804 Maienstr . In . H . II . r .

N . A . G . Automobile
9638.3.1Type K.S., Viercylinder, 6/12 P.S.

Bester Aerzte -Wagen .
Verlangen Sie Prospekt und kostenlose Vorführung von dem Generalvertreter

P. v. Chrustschoff, Rondellplatz 24.
ReparaturWerkstätte. Telephon 374. Stock Dunlop.

Abschieds - Konzerte
A

des 9613 .2 .2

„Philharmonischen Salon - Orchesters".
(Leitung : Kapellmeister Hans Zorn). , ^

i «

/ / „Grüner Baum " Ä
^ Os' % +

-V (3 o|. Sai (et ). •

Todes »Anzeige .
Heute früh 7 Uhr verschied unerwartet am Herz - 1

I schlage im 45 . Lebensjahre unser heissgeliebter , ]
| trensorgender Sohn , Gatte und Vater , der

Ober -Mifitär -Intendantur -Sekretär

Wilhelm Belitzky .
Dies zeigt statt besonderer Nachricht im tiefsten

j Schmerz an 3323848 |
Karlsruhe , den 29 . Juli 1909 .

Im Ismen der Hinterbliebenen:

Emmy Belitzky , geb. Köpernick.
Feuerbestattung im hiesigen Krematorium Don - J

I nerstag den 1 . Juli 1909 , nachmittags 4 */* Uhr.
Trauerhaus : Hübschstrasse 11 , 2 . St .

Apollo -Theater .
Täglich abends 8V « Uhr : B23707

* Die mir seitens der Grösst . (Regierung kon¬
zessionierte Apotheke habe ich heute unter dem

Namen „Mannes- ilpotlielie
“

eröffnet.

Bühlertal, den 30. Juni 1909 . 5812a
Telephon 159.

M. Kremp .

Sehr rentabel —
Hoher Verdienst

Großer Anisatz , nachweisbar .
Herren mit einig . 1000 Mark Barkapital können die Fabrikation

und Alleinvertrieb einer patentamtlich geschützten Neuheit , für jedes
Haus und Landwirtschaft für Baden und Württemberg oder Elsaß
«»werben . 7—8 Mk . Verdienst pro Stück. Prima Referenzen werden
gegeben, aber auch verlangt . Gefl . Offerten unter Chiffre B23849 oder
persönlich am Mittwoch u. Donnerstag von 3—12 und 2—4 Uhr im
Hotel Friedrichshof , Zimmer Nr . 14 erbeten . 2 .1

Fachkenntnisse nicht erforderlich.

gibt Beamten u . sonstigen kreditwürdigen Leuten ganze Möbeleinrich-
tungen und einzelne Möbelstücke auf Kredit unter den koulantesten
Bedingungen , ohne Prcisaufschlag . Strengste Tiskretion wird den
Kaufenden zugestchert. *

Restektanten wollen ihre Adresse unter Nr . 9426 an die Expedition
der „ Bad . Presse" in geschlossenem Kouvert gefl . abgeben.

-Wirtschaft

IX
! U _
$ oc :

im Murgtal an tüchtigen , kautionsfähigen Wirt auf 1 . Ok¬
tober zu vergeben . 9585 .3 .2

Brauerei Kämmerer,
Karlsruhe.

Danksagung *.
Für die wohltuenden Beweise inniger Teilnahme an dem uner¬

setzlichen Verluste - unseres teueren , unvergesslichen Gatten , Vaters und
"« AiMWzrEl « '/

' tzM )6en -Mumeiispeffden und das
zahlreiche ehrende Geleite zur letzten Ruhestätte sagen wir herz¬
lichen Dank . 5842«

Flfehingen , Pforzheim , Karlsruhe , 28 . Juni 1909 .

TRarie Umhauer, geb . Gentner , FlelSiigen.
Dr . Erwin Umhauer, Amtsrichter in Pforzheim .
TRarie Umhauer, Lehrerin in Karlsruhe.
Irma Umhauer, geb . Funke.

Lieferung von
Kleinpflastersteinen

Tie Lieferung von 5000 qvu
Kleinpflastersteinen soll im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben wer¬
den . Angebote sind unter Ver¬
wendung der besonderen Vordrucke
verschlossen und mit entsprechen-
der Aufschrift spätestens

Samstag den 10. Juli d . Js .,
vormittags 10 Ahr ,

bei uns einzureichen.
Bedingungen und Angebotsvor¬

drucke werden aus Verlangen
kostenlos abgegeben. 9656

Karlsrube , den 29 . Juni 1909 .
Städtisches Tiefbauamt .

Graben.
Nindsarren-

Versteigerung.
m . Die Gemeinde

Graben versteigert
am Donnerstag
den 1 . Juli d. I .,
mittags 12 Uhr,

fetten Rindfarren im
58082 .2 .2

einen
Farrenhof .

Graben , 28 . Juni 1909 .
Bürgermeisteramt .

Zimmermann .

Wildbad
Schwarzwald .

5» oerfeaujen : Hans
mit gutgehender Fremdenpension
und sonst , hohem Mieterträgnis .
Günstige Gelegenheit für ältere
Leute , pens. Beamte oder Damen ,
die neb . schön. Wohnung in einem
Weltbade kl . Beschäftigg. wünschen .

Anzablg . mind . 15 OOO Mk . Off.
« »c !> S . B . 7947 an Rudolf Masse,

Stuttgart . 5672a

fitl I
werden soliden Firmen bank¬
mäßig diskontiert . Offerten
unter S . 2437 an Haasen -
stein & Vogler , A . - G . .
Karlsruhe . 9292 .4 .2

Ein ehrbares , momentan !
bedrängt . Mädchen ( Fami-
lienkrankheit ) bittet

eDclbenhetilit Per!««, !
ihr mit einer Summe von ^3
Altk . >» .— aushelien zu woll. A
Rückzahlg . aufsalairwochen . W
Offerten «ad A . 2520 an I

I Haasenstein & Vogler, ■
A -G . , Karlsruhe . 9679 I

. H
von bess . Danre zur Vergrößerung
einer I» . Pension (Hotel Garnii evtl.
Beteiligung . Sicherheitvorhanden .

Off . unt . E. io« — Rückporto —
SlddeatsebH CoKmissions - Hans,

Nürnberg . 5824a3 .2
Junge , tüchtige , kautionsfähige

Wirtsleute suchen 3 3

MmsMreftmmt
eventl . auch « ahuhofwirtschaft ,
z« pa » te« oder tu Zapf sofort
oder später zu übernehme « .

Angebote sind unter Nr . 5806» an
die Exp , der »Bad . Presse " zu richten

sucht gut erhaltene
JT( HUUUU Kleider .

Offerten u . Nr . 5323718 an die
Expedition der ..Bad . Presse" .

Königs -Pudel
(Hündin !, schwarz , s. s . Ausstell-
nngstier , dressiert , ist Umstände
wegen billig zu verkaufen . B23479
2.2 Wilhelmstratze 2 (Laden).

Privatkapitalistei
hiesige , geben zu -6 Proz . u . r
BedingungenDarlehen
an jedermann , auch gegen Möl
kurzer Zeit über 4s«v Dar
ausbezahlt . Offerten mit !
unter Nr . 3321697 an die Ex
„ Bad . Prepe " erbeten .

Umständehalber z« «erkaufen
in größerer Industriestadt Badens
unter günstigen Bedingungen ein

«
Spez . einf .-feinster Mittelgenres .
Ueberwahme sofort oder später .

Gefl . Offert , unter Nr . 5655a an
die Exped. der „ Bad . Presse "

. 3 .3

Villas

in herrlicher Lage am Boden¬
see ( Untersee) bei Konstanz
mit großem schönen Obst- ,
Reben - u . Ziergarten zu sehr
mäßigem Preise zu verkaufen.

Auskunft vom Eigentümer
Joachim Fngazza ,

Konstanz , Moltkestr . 52.

Mg j« nerhaoien .
Ein Kanapee , 1 Küchenschrank ,

1 großer ovaler Waschzuber, 1 kleine
Kinderbadewanne iZint ), 1 Küchen-
schast , andere Schafte , 1 Kraut¬
ständer , 6 Stück Transporthühner¬
käfige und sonst verschiedenes.
B23829 Wilhelmstr . IV. Stb . pari .

Schöner Reisekoffcr m . Einlagen
u . ein Holzkoffer billig abzugeben.
« 23836 Kaiserstr . 227 , l . Stb .. 2 . ct .

Herd so gut wie neu , billig zu
t verkaufen . « 236 io

Schillerstraff« 1, Hrnterh . '
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Unser diesjähriger

ttjmmimüw mmi mgQSwSw&w

BrnrnmaMMv
dauert von Donnerstag bis Samstag inklusive

1 . Juli 3 . Juli

mm

961 .

Residenz -Theater
Kmematograph. Waldstratze 30.

--------- Neues Programm. ---------
Der Dudelsackpfeifer, ergreif. Drama .
Reitschule in öaumour , militärisches Sportsbild .
Die Rache des Barbiers , humorvoll . 9680
Walzer - Duett a. d. Op. Wiener Blut , reizendes Tonbild .

(Maria Ottmanni .
Zuriick KUk ersten üieüe . gemütvolles , dramatisch . Bild

(Kunstfilm, das Motiv zu diesem Film ist einer Fabel
von Lafontaine entlehnt ) , wundervoll koloriert .

Der Herr Wachtmeister schläft, urkomisch.
Tänze in verschiedene» Ländern , ei» Beitrag zur verglest

chenden Bölkerkunde u. Sittengeschichte, hochintercff-

? Ein Rätsel ?
Der rachsüchtige Liebhaber , humorvolle Scene .

- Jede « Abend Extra -Einlagen . -

Rheinfahrt reit Uarlsrnh «
nach Speyer— Mannheim

am Sonntag den 4 . Juli
mit dem erstklassigen Personen-
raddampser „ Biauuheimia "
Abfahrt Karlsrube -Nheinhafen
vormittags 9 Uhr. Gute
Restauration an Bord. Fahr¬
preis nach Speyer pro Person
Mk. 1.05 , nach Mannheim
Mk . 1.55 . Kinder die Hälfte.

Fahrkarten im Borverkauf bei .Alber « Reibei , Rbcinhafen,
Telephon 445, Karl Bönning , Amalienstr. 55 , sowie auf dem Dampfer
erhältlich und werden wie seither auf Wunsch ins Haus gebracht . 9565.8.2

Mobei und Polsterwaren. I
Grosses . Lager in

sowie Einzelmöbel n.
Polsterwaren aller Art
von einfachster bis reichster
Ausführung. Ganze Aus - 1
steuern werden besonders !

t berücksichtigt. Sämtliche j
&Kasten- u , Polstermöbelsind
nur gute , solide Arbeit.Ansicht gerne gestattet.

I Grosses Lager : Rudolfstrasse 5 . 6533* !
I Gustav Juckeland , Durlacherstr I u. 3.

8tth-. Hsstjkü 1erKi !rlSrutk
Mittwoch de« 30 . Juut 1009 .70 . Abonnements -Vorstellung der
Abt. L (gelbe Abonnementskarten) .Reu einstudiert :

Zw Sortier ton Hngdnil.
Oper in zwei Abteilungen von

Peter Cornelius .Musikal. Leitung : Alsr. Lorentj.Szenische Leitung : Hans Buffard.
Personen :

-uer Calis Max Büttner .Baba Mustapha, ein
„ Codi Hans Buffard.Margiana , deffen Toch-

*ft A . o . Westhoven .Boitana Marg . Brunisch.
Furcodm ^ H . Iadlowker .Abul .Haiscm Ali Ebe

Franz Roha.Erster Muezzin Cd . Schüller.Zweiter .. A. Bodenmüllcr.Dritter „ Fricdr . Erl .Diener Nureddins . Freunde desCadi . Volk von Bagdad. Klage¬rrauen . Gefolge des Califen .Ort der Handlung : Bagdad.
Ans. ’A8 Nhr. Ende gcg. 'AlO Uhr .

, Kaffen -Eröffnung 7 Uhr .
_ Mittel - Preise.

Damenkleider
reinigt und stirbt tadellos dieFärberei und chemische Wasch -anstalt Prlwt » . 12988

Sladtpriea -Ttiealer
Karlsruhe .

8MnnnB -SoHel>m«
Donnerstag den I . Juli 1909.abends 8 Nhr :

Die Sciiützenliesl.
Operette in 3 Akten von Leo Steinund Earl Lindau . 9670Mustk von Edmund Ehsler .

Verloren
ern grauer , gemusterter Mantel« onntag nacht , wahrscheiiilich imThomasbrau . Gest. Mitteilungenan H . Klein . Kaiserstraße 27,2 . Stock._ » 23823

Ueeloeeit
wurde ledernes Handtäschchen .Inhalt : 2 Portemonnaie mit 35 M2 Stadtgartcnkarten mit Namenund 1 schluyel . 9tztz8Gegen hohe Belohnung abzugebcnaur deni polrzeil . Fnndburean .
An bürger¬

lichem
könnennoch einige Herren teilnehm .B26611 Lursenstr. 57, 2. St ., r.

§ Die große Unkenntnis des Publikums
wer Steiners Paradiesbetten

bringt
demselben enormen MZLL Schaden N

Das verhütet man so leicht durch freie Besichtigung in unserer Niedsrlage .
Alle Preislagen für jeden Bedarf . — Kompl. Schlafzimmer . — Fabrikpreise .

Iezirks-Meiierlgge: Reformhaus „ zur Gesundheit “
Vetten-Filiale : 186 Kaiserstrasse 186 , nahe Kaiserptatz.

Versand frachtfrei jeder deutschen Station . — Kataloge auf Wunsch . 9666

■ ’f* ^ ' r - - -, : ; ; r‘ A :A- , ■

Neu eingetroffen :
Grosser Posten weisse Battist * 1

Dameu -Blusen | :s
zum Aussuchen , Stück

Enorm billig . 9867
Grosser Posten la . Halb -Seiden _

Damen-Regenschirme
mit bunter Kante,

zum Ausstichen Stück Ilk.

75

Dameii -WäscheGrosser
Posten

in feiner apparter Ausführung
Hemden . Mk . 1,
Beinkleider
Aaelitheuidcn
Unterröcke
Uutertaillen

65
Mk . 1.65
Mk . 8 .75
Mk . 4 .75
Mk . 1.35

regulärer Wert bedeutend höher .
Haus für Gelegenheltskäafe
«%T r- Scbocft w§r -

Bareauverscblag
mit Türe zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B23837 an
die Erped . der „ Bad . Presse " .

Ein Taschendiwan
eins. geb. Sofa sind
verkamen .

Kreuzstraßc 29, 4

c :nund
billig zu

» 23830 .2.1
tock.

"
Mahn * in " immt im Aus-^ » t » bessern und An¬fertigen von Neuem noch Kunden inu . außer dem Haufe an . B287582 .2 Zähringerstr . 92 , 4 . St .. Vdb .
«ad. Fahne ,

<S> »A-»«-.
zu verkaufen . B23742

Bekümt urMcheSSalatöl
per LiLer M . 1 .—

empfiehlt

N. J. Homburger
! Kronenstratze 50,
Mitglied de? Rabattspar - >

Vereins . 9678 j
Telephon Nr . 152 .

MG - Ulli! SHwnälifdj,
vorziizlichen, euipfichlt 823846

Amalieustratze 20 , 2. Stock .

GlW-Mrschev
mm Einkochen , prima Ware , vorn

31 Pfg . an per Pfund , korbweise
billiger, bei B23826 .2.1^

Baumann . Gluckstratze 2 , pari .
^ 1«, B23838

ZinS. Gesucht 3000 Mk . . 3facha
Bürgschaft. Erstjähr . Zins sof. in Ab¬
zug .Bei Beichaffg. gute Prov . S -eMt -
gcb. bev. Off , bauptvostl . B . 1027.

8 esilA z« kaufen
etne Partie Geruststange »
uvd Gern st dielen .

Offerten unter Nr . 9671 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Tasrlklavier , sehr gut erhalt .. Tut65 Mk., Schlafsosa ra . Rosshaar u .
grünem Plüsch u . Sofa , roter Rips ,ie 12 Mk . weg . Plapmang . z . verkauf »B23835 Kaiser str . 227. 1. Stb » 2- Sb .
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Von Ocnnsrstag de » 1 . bis Samstag den 10 . Juli findet mein

Inventur - Ausverkauf
statt . Während desselben sind zurückgesetzte Waren aller Abteilungen zu

ausserordentlich billigen Preisen
aufgelegt . Ausserdem bewillige ich auf alle anderen couranten Lager - Waren

10 °/o Rabatt oder doppelte Rabattmarken.
Günstige Einkaufsgelegenheit für 9663

M
Während dieser Tage ist das Geschäft von 1 —2 Uhr geschlossen .

.
E Rothschild
Spezial -Wäsche- und Ausstattungsgeschäft

Kaiserstrasse 167. Telephon No. 1556 .

Stellen finden
tr tal. } lÄf
fufet , für Laden . Kontor und Reise
wende sich sofort an einziges ,
kaufm . techn . Vermittlungsburean
am Platze . 2323840
Bureau -Verband „ Reform " ,
Karlsruhe . Lessingstraße 52,2 . St .
Tägl . Eingang vakanter Stellen .

Gesucht
ein bei Fabriken eingesührterHerr
zum provisionsweisen Verkauf tech¬
nischer Gummi - u. Asbestwaren .
.Offerten unter Nr . 5797a an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 22

HoherVerdienst,-,"Lx
Ulind. ö M . d . schriftl. häusl .Arbeiten
oder Bertr . u . Agent . Näh . d . Otto
Fuchslocher, Stuttgart - Cannstatt 35.

Eine perfekte
$tettotypi $tin

!
indet Stelle per 1 . August in hie-
igem, gröberen Geschäft.

Nur solche, welche schon längere
Zeit mit Erfolg praktischgearbeitet
Laben, wollen Offerten mit Ge-
Laltsangabe unter Nr . 9577 in der
Exped. der „Bad . Presse" einreich. *

W
Stellen finden:

1 junger Kock .
2 Buffetfräulein ,
1 Beiköchin . 9675
2 junge Hausburschen ,» 2 Hotelzimmermädchen u .
mehrere Küchenmädchen .

I . Wolfarths Büro , Adlerstr . 40 .

Wordial
mit 8 Mann für dre Kalkfabrika¬
ltion gesucht und außerdem 5734a

Wir suchen per 1 . August

jiir Die Paketausgabe.
(«esclnv . Hnonf .

IGrotze Magazins-
Räumlichkeiten

sind int Schlößle Klein -Rüppurr
per sofort zu vermieten .

Näheres Kronenstraße dir . tili,
int Bureau . 9377 .3 .3

120 qm Porlem-Mme
mit direkt . Eingang von der Straße
sind . billig zu vermieten . 8597
8 .7 Schwanenstraße 13.

Wir suchen per 1 . resp . 1s . August

Kostüme und Jacken
Geschw . Knopf.

Werkstatt« ' ^öne *>eUc'' * mit eingefrie¬
digtem Hof, - -Keller, , sofort- oder
spät , zu vermieten . Näh . Ludwig-
Wilhelmstr . 18, 2 . St . r . $823324

^Wohnungen, Dillen ,
Läden rc. re.

werden kostenlos für Mieter
nnchgewiesen durch 9354 .6 .4

I Bermietungs -Burean j
Korilsand ,

I Kaiserstr . 56. Telephon 569 . 1
> Sprechst. 8—9,11— 1 u . 5—7 U .

Ein Mädchen, welches alle häus¬
lichen Arbeiten verrichten u . kochen
kann, wird zu kl . Familie geg. höh .
Lohn Per sofort gesucht . 9644

Kronenstraße 32 , II .
Ein tüchtiges Mädchen , welches

allen häuslichen Arbeiten vorstehen
kann , wird auf 1 . Juli gesucht . Näh.
B23817 Amalienstraße 28, 3 . St .

Amme ,
eine gesunde, wird gesucht . Näh.
unter Nr . 9631 in der Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

6 Steinbrecher. JüX IHUMCII !
8 .8

Junges , kräftiges B23839
Mädchen

evangel ., zu Kindern und Mithilfe
im Haushalt bei guter Behandlung
aus sofort gesucht. Zu erfragen

Herrenstraße 25 , Friseurladeu.

Mädchen .
Zn kleiner Familie wird ein

stetßiges, junges , einfaches Mädchen
für Hausarbeit gesucht . Zu ersr .
bei Frau Alb . Günzer , Amalien -
straße 26 (Zahnatelier ) . 9584 .2 .2

*»
elches kochen kann und für die
>rigen Hausarbeiten . 9517
bprinzenstr . 24 , n ., obere Glocke.

Söngcrcs MW»
kleinen Haushalt gegen hohen

n gesucht. B23833
Karferstraße 166 , im Laden .

Ehemaliger Bäckermeister, besucht
seit acht Jahren die Bäckerkund¬
schaft mit bestem Erfolg in den
Bezirken Offeuburg u . Ettenheim ,
wünscht für erstklassige Mühle die
Vertretung zu übernehmen , und
wollen Offerten unter Nr . 5841a
an die Exped. der „ Bad . Presse"
gerichtet werden ._ 5 ^1

Kinder-Fränlein
Junges Mädchen aus acht¬

bar . Familie (Waise) i . Nahen
und Bügeln bewandert , sucht
Stellung bei größer . Kindern
in gutem Hause . — Nähere
Auskunft wird bereitwilligst
erteilt Karlstraße 28, 4 . Stock ,

k. B23737 A

Bess . Fräulein ,
das nähen und bügeln kann, sucht
auf 15. Juli od . 1 . Aug. Stellung
in Küche u . Haushalt bei Familien¬
anschluß. Offert , unt . Nr . 2)23787
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Tüchtiges Fräulein
sucht Stellung zu kl. Kindern .

Offerten unter Nr . B23764 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

._ 3A

Junge Witwe SftÄ
terin oder tagsüber Beschäftigung
in bess . H»tuse . Zu ersr . B23792
Kronenstraße 44 , 2 . Stock , rechts.
B Stellen suchen sos . u . später

* Mädchen, welche kochen könn .
u . Hausarbeit gerne verrichten , so¬
wie Kinderfräulcin . B23834

Bureau Böhm , Bürgerstr . 10 . _
Monatsstelle aus 1 . Juli für

nachmittags , nähe der Kurvcnstr .,
v . gut empfahl. Person gesucht.
B23752 Zu ersr . Karlstr . 85 . H . 17 .

Ifierrschafls - Wohnung
(Südweststadt ) Nokkstraße 1 , zu

vermieten aus 1 , Okl. 09 :
4 Zimmerwohuuug , Bad , Speise¬

kammer , geschloffene Veranda , gro¬
ßer Vorplatz, Mansarde , 2 Keller rc .

Näh, pari , daselbst. B22198.4 .3

Gartenstratze 34,
freie Lage, ist eine schöne Herr -
schastswohnung, 4 . Stock , 6 Zim¬
mer , Bad , Speisekammer mit übl .
Zubehör aus 1 . Okt. zu vermiet .
B23462 Näb. Gartenstr . 52, P art .
6 Zimmerwohnung
lichem Zubehör ist Waldhornstr . 8
zu vermieten . Auskunft daselbst
3 . Stock , Seitenbau ._ 5547
Große 6 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda u . reicht. Zubehör ,
per 1 . Juli od . später zu Perm.
Gas u . elektr. Leitung vorhanden .
Näh . Leovoidstr . 45 , 3 . St . 6 .5

Steinstrche 12,

sstiimbiizlerimen «.
LehrmiWn

uden sofort dauernde gut be -
.ahlte Beschäftigung . 9616 .4 .2
Färberei u. chem. Waschanstalt

D . Lasch .

Fräulein
wünscht in Hotel, Restaurant od .
Privatpension , auswärts Kur -
hotel nicht ausgeschloffen, das
Kochen zu erlernen . Tätige Mit¬
arbeit zugesichert . Eintritt sos. od.
15. Juli . Offert , mit Bedingun¬
gen unt . Nr . B23538 an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten ._

Ein ehrliches, fleißiges Mädchen
sucht Stelle bei kleiner Familie
aus 15 . Juli . Zu erfrag . Rudolf -
ttraße S3 , 2 . St . I . B23814.2 .1

Karlsruhe , Kaiserstratze»

zu vermieteu.
Westliche Kaiserstraße , Schatten¬

seite, ist auf sofort ein Laden für
1200 Mark zu vermieten . Offerten
an A . Bielefeld , Hosbuchhandluug,
Karlsruhe ._ 9646

Im Neubau Yorkstr . 44 . Ecke
Weinbrennerstr . , ist der B23436.4 .3

Xjiefccl . «e» xx
ganz od . geteilt , mit Wohnung zu
vermieten . Näh. im Bau täglich
von 8—12 u . 2—6 Uhr ob . Roonstr .24.

Wegen Liquidation und Einstellung
dcS Betriebes sind unsere

in: ersten Stock sofort oder später
zu vermiete».

\ M »pliiinnlali
vorm . Gschwindt & Co . ,

A.- G . i. L. 4714*

3 Trepp .,
ist eine !

Wohnung , bestehend aus l
5 Zimmern , Mansarde und
Keller, sowie Anteil an der
Waschküche per 1 . Oktober zu
vermieten . Dieselbe kqnn
jederzeit eingeschen werden.

Näheres bei Adolf Stein .
Kaiserstraße 74 . 9670 |

RI

Sophieustr . 38
ist der 2 . Stock mit 5 geräumigen
Zimmern , Küche und reichlichent
Zubehör aus 1 . Oktober oder früher
zu vermieten . Näheres daselbst
von 9— ll und 4—6 Uhr . B23773

Wohnung tu norm .
Eine Wohnung mit 4 Zimmer ,

Wasser u . Gas ist zu vermiet , im
1. Si . , Preis 380 M. Näh. Beiert¬
heim, Gcbhardtstr . 48 . B23631

Kinkenheimerstr. 13,
Eingattg Bismarckstraße, eine
Wohnung im 2 . Stock , 4 einsensi-
rige Zimmer , große Küche , Keller,
Kohlenremisc, auf 1 . Oktober zu
vermieten . Einzusehen von 11 bis
4 Uhr. Näh . im 2 . Stock . Eingang
Linkenheimerstraße . 95»-

Karlftratze 68
ist der 1 . Stock mit 6 Zimmern
u . reichem Zubehör, evtl . Autogarage,
zum I . Juli billig zu vermiete « .

Nähere - ebendort . 1903 »

Schöne Bierzimmerwohmllg
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . 8709 .6 .6

Näheres Hardtstraße 40, Part .
Schöne 4 Zimmer - Wohnung ,

1 . Stock , Bad , elektr . Licht , der Neu¬
zeit entsprechend, ist aus 1 . Oktober
zu vermieten . Gest . Offerten unt .
Nr . 8954 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2 .2

» u. 4 Zimmerwohnung » III .
u, IV. Lt ., mit Zubehör auf 1 . Juli
oder später billig - n vermieten .

Zu erfragen 623251.3.3
Karlstraße 84 , part.

Zu vermieten
3 Zimmerwobuung Karl - Wilhelm -
siraße36 , 5 . St . Näh . Melanchthon-
straße 2, im Bureau . 4907 *

Eine hübsche 3 Zimmerwobnung ,
Kuiestockmansarde, mitten im Gar¬
ten gelegen, ist an alleinstehende
Person oder kleine Familie auf 1
Oktober zu vermieten . Näheres
Kaiserallee 93 , 1 . Stock . 9650 .2 .2
Amalieustratze 7 ist eine schöne
4 — 5 Zimmerwohnnng per 1 .
Juli zu vermiet . a . Zu erfragen
daselbst im 2. Stock . 3510 *

Augartenstrahe 27/29 Wohnung von
4 Zimmern , Küche u . Keller sofort
oder später zu vermieten , ebenso
Zimmer u . Zubehör sofort . Näh.
1 . Stock . B23612.3 .8

Augartenstrahe 31 , 11 . , ist eine
schöne 2 Zimmerwobnung mit
Mansarde auf 1 . Oktober zu
vermieten . B23802

Dnrlncher Allee 49 , 4 . St ., ist eine
Wohnung von 2 evtl. 3 Zimmern u.
Zugehör an ruh . Leute p . sos . od .
1 . Oktbr . zu vermieten . $828831

Turlacherstraße 43 ist eine kleine
Wohnung von 2 kleinen Zimmern,
Küche und Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . Preis 14 Mk . B23683

Fasanenplatz 13 ist aus 1 . August
im Hinterhaus eine Wolmuug
von 2 Zimmer u . Küche zu verm.'823743 Zu erfragen im 2. Stock .

Kaiser- Allee63, 2 . Stock , 4Zimmer ,Bad u . Zubehör , 4 . Stock 3 Zimmer
u . Zubehör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu ersr . 1 . St . B23520.5 .3

Kaiserstraße 81 ist eine schöne Zwei-
zimmerwöhnnng im 5 . Stock mit
Koch - und Leuchtgas per Monat
für 15 Mk . auf sofort oder später
zu vermieten . 9677 .2 .1

Karl - Wilhelmstraße 30 , 4 . Stock , ist
eine Dreizimmerwohnung niit
Batkon und sonstigem Zubehör ab
l . August zu vermieten . Näheres
im 4 . Stock , rechts. B23252.4 .3

Luisenstraße ist eine Wohnung v .
1 Zimmer mit großer Küche per
sofort oder später zu vermieten .
1823796 Näh . Marienstr . 70, 11 .

Marienstraße , nächst der Nebeuius -
' straße ist eine schöne Parterre-

Wohnung von 3 Zimmern nebstZu¬
behör aus 1 . Juli oder später zuvermieten . Zu erfragen Wilbelm¬
straße 52 , 2 . St . 9339

Lstendstr. IN, 3 . St . l.» ist Ver¬
hältnisse halber eine hübsche
4 Zimmerwohnung per 1 . Juli
od . spät. bill. zu vermiet . B28096

Schillerstr. 7 ist im 3 . Stock eine
geräumige Vier -Zimmerwohnung
samt Zubehör aus 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näh. im 4. St . '823555

Schützcnstr . 38 ist ein sehr großes
srdl . Zimmer mit Küche, Kam¬
mer u . Keller aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. Vdh . 3 . St . $823721

Waldhornstratzc 21, 4 Tr . , 3 Zim¬
mer u . Kammer rc . , neu herge¬
richtet, auf sofort oder später au
ordentl . Leute zu verm . B23473

Näheres im Kontor hinten im
Hof rechts.

Werderstraße 45 ist eine schöne 4
Zimmerwohnung auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Nähstm Laden . B22714.5 .5

Werdcrstraße 55 ist eine - kleine
Wohnung, 2 Zimmer , Küche , Kel¬
ler auf sofort oder später billig
zu verm . Näh. 2 . Stock . B23806

Wilbelmstraße 53 , IV . , ist eine
Wohnung mit 1 Zimmer , Küche
u . Speicher auf 1 . Juli zu verm.'822261 Zu erfragen im Laden.

Wilbelmstraße 56 ist eine 3 - und
2 Zimmerwobnung mit Zugehör
auf 1 . Oktober an ruhige Leute
zu vermieten . B23415

Näheres daselbst 1 . Stock .
Winterstraße 48 ist eine sreundl .
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zugehör an kl . , solide
Familie auf 1 . Oktober zu verm.

B23785 Näh. Part , rechts.
Uorkstraße 44 , Ecke Weinbrenner¬
straße , Neubau , sind geräumige
3 u . 4 Zimmerwohnungen je mit
Bad u . Mansarde , Erker und
Veranda auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näheres im Bau täglich 8—12

u . 2—6 od . Roonstc. 24 . $823435
Nlühlburg .

Lindenplatz 4 ist eine kleinere
Wohnung aus sofort zu vermieten .
9589* Näh. daselbst im Laden.

Schon möbliertes , großes
Zimmer

mit 2 Fenstern aus 1 . Juli an an¬
ständigen Herrn zn vermieten . 3.2
Karl -Friedrichstratze6,3 . Stock , links.

Zu vermieten
auf längere oder kürzere Zeit 1
bis 2 schön möblierte Zimmer mit
1 bis 2 Betten . B21987.6 .5

Eisenlobrstrasie 29 .
Ein gut möbliertes Zimmer ,

sowie eine Mansarde ist zu ver
mieten . Zu erfragen Kaiser -" raße 21. III . 2323636

Amalienstr . 14 , 3 . St . r ., rsi Mt
möbl. Zimmer sofort oder spater
billig zu vermieten . 2323811.2 .1

Amalienstraße 55, Vdhs. pari . , ist
ein möbliert . Zimmer mit ein
oder zwei Betten sogleich zu ver¬
mietete_ 2323795

Amalienstraße 65, 2 Trepp , hoch ,
sind 2 schön möblierte Zimmer ,
zusammen oder einzeln , sogleich
oder später zu vermiet . B23637

Amalienstr . 81 , 5. St . (Kaiserpl .) .
ist ein schönes , einfach möbl. Zim-
mer billig zu vermieten . B23741

« lumeustr . 14 , 3. St . , ist ein hübsch ,
sauber möbliertesZimmer , evtl , mit
Pension sofort zu vermieten . 6 23843

Bürgerstr . 3, 3 . Stock, , ist ein .möbl.
Zimmer an ein anständ . Fräulein
zu vermieten . 2323714.2 .2

Bürgerstr . 8 ist ein gut möbl.
Parterrezimmer aus 1 . Juli zu
vermieten . Zu ersr . pari . B23509

Bürgerstr . 21 , pari . , einfach möbl.
Zimmer zu vermieten . B23519

Gartenstraße 15, Ecke Karlstr . , Part .,
gut möbl. Zimmer an soliden
Herrn aus sofort oder später zu
vermieten ._ 2323693.2 .2

Hcrrenstraßr 5 , II . r . , ist gut
möbl. Zimmer mit Schreibtisch
sogleich zu vermieten . B23656

Herreustr. 22 , 2 Tr . links, einfach
hübsch möbl . Zimmer sofort zu
vermieten ._ B236K7 .4 .3

Hirschstraße 29 , III . rechts, ist gut
möbliertes Zimmer sofort oder
später zit vermieten . B23799

Kaiser-Passage 54 , 2 Tr . , tst ein
gut möbliertes Zimmer aus 1 . Jult
zu vermietet ! ._ 2323778.3 .2

Kaiserstr . 93 hübsch möbl. Zimmer
mit vorzügl . Pension zu verm.
Näh . daselbst , 8 Trepp . B23550

Kaiserstraße 137 , III . , ist gut
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten ._ $823734

Kaiserstraße 175 , 4 Treppen , ist
wegen Abreise ein hübsch mobl.
Zimmer mit kräftiger Pension
a 52 Mk . abzugeben . 2323820

Karlstr . 71 , 3 Tr . , lks . , ist ein srdl.
möbl. Zimmer billig zu vcr-
mieten ^sürMsort ._ $823722

Kronenstraße 6 , Hochpart . , in aller¬
nächsterNähe des Schloßplatzes, tst
ein schön möbl. Zimmer per 1 . Jult
preiswert zu vermieten ._ 2323765

Kurvcnstraße 5 ist ein gut möbl.
Parterre - Zimmer für sogleich zu
vermieten . B23298

Leopoldstr. 17 , 2 . St . , ist ein schön.,
großes , gut möbliert . Zimmer auf
sos . od . spät , zu vermiet . $823812

Lessingstratze 48 ist ein gut möbl.,
sreundl . Zimmer zu vermieten .
B23445_ Näheres parterre .

Rüppurrerstr . 34 , Pt . , ist ein aut
möbl. Zimmer , mit ’ oder ohne
Pension, an Herrn od. Fräul .
sofort oder später billig zu ver¬
bieten ._ $823733
Scheffelstr. 55 , 3 . Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . $823841

Lchüyeustratze 25 , 2. Siock, ist ein
sreundl. möbliert. Zimmer mit sep.
Eingang sofort zu vermieten . 623844

Schützenstraßc 48, vart . , erhalten
2 solide Arbeiter Kost u . Wohn-
ung um billigen Preis . $823613

Schüüenstraße 66 ist im 2 . St . ein
gut möbl . Zimmer mit 2 Betten
tür 2 Personen , für 6 bis 8 Mk ,
im Monat , zu vermieten . Zu er-
fragen im 2 . Stock. $823832

Sofienstraße 16 pari . , ist ein gut
möbliertes Zimmer aus 1 . Juli
oder später an einen Herrn oder
Fräulein zu vermieten . B23810

Sosienstraße 45 , pari ., ist ein gro¬
ßes , schön möbliertes Zimmer so¬
fort zu vermieten . 9645*

Lopbienstratze 70 sind im 1 . Stock
zwei schöne, behaglich eingerichtete
Zimmer zu vermieten . B23821

Tternbergstratze 7, III . , gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer eventl.
auch einzeln zu verm . B23798

Werderstraße 88 ein schön möbl .
Zimmer , Monat 12 Jl zu verm,

2323750 Zu erfragen 2, Stock lks .
Wilbelmstraße 2, II . , Nähe des
Bahnhofes , ist ein großes , schönmöbl. Zimmer mit Schreibtstch,
wenn erwünscht auch Klavier -
benützung, aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . B22971

Zubringerstraße 9, möbl. Zimmer
mit guter Pension für sungen
Manu zu vermieten . B23633

Zähringerstraße 72 » 2 . St . , ist ein
sreundl . möbliertes Zimmer auf
1 . Juli zu vermieten . $823818

Zähringerstratze 92, 1 Treppe hoch ,
nächst dem Marktplatz , ist ein
möbliertes Zimmer sogleich zu
vermieten ._ $823819

Zirkel 9, 2 Treppen hoch, ist ein
einfaches, möbliertes Zimmer für
sofort zu vermieten ._ $823828

Zirkel 13, 1 Tr . hoch , ist ein schönes ,
gut möbl. Zimmer in ruhigem
Hause mit sep . Eingang sofort
oder später zu vermieten . B2382L
Unmöbliertes , schönes Zimmer

mit 2 Fenstern nach der Straße
gebend, zu vermieten . B23845

Näb. Fasanenplaü 13 , 3 . St .

Miet-Gesuche

WohMiiMesuih.
Ich suche per 1 . Oktober 3,4 und 5 Zimmerwohnnngen

in allen Stadtlagen . 9258 .3 .3
Korusaiids

Vermietungsbureau ,
Telephon 569 . Kaiserstr . 56.
äp rechst, v . 8—9,11—1 u . 5- 7 U.
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beginnen

Donnerstag ,
den 1 . Juli a c .

und bieten jedem Käufer außerordentlich große Vorteile .

Herrn . Schmollen & Cie

Residenz -Theater, fittettralopt )!)
30 « aldstraße 30 9659

Am Mittwoch , Donnerstag u . Freitag nachmittagzwischen
2 ««b 7 Uhr gelangt als Extra -Einlage zur Vorführung

Odysseus Heimkehr"
Knnstfilm. nach dem Homerschen Epos bearbeitet.

Von erstklassigen Künstlern und Künstlerinnen dargestellt
Nnr drei Tage zu sehen .

» Muslrie Mmersheim
Inh . : A. Bauer» Schreinermeister, und
B. Schvrpp , Tapezier und Dekorateur.

Um dem verehrl . Publikum Gelegenheit zu bieten , Ihren Mobel¬
bedarf direkt vom Produzenten zu kaufen , haben wir hier, Poststraße ,beim Dtaatsbahnhof, ein Ausstellungslokal für komplette , moderne
Zimmereinrichtungen sowie einzelner Möbel errichtet , zu deren Be¬
sichtigung wir Interessenten hösl. einladen . Durch direkte Einkäufe
sämtlich« : Rohmaterialien, Verarbeitung mittelst unserer modern ein -
OtviätUtea Maschineuanlagerr sowie persönlicher Mitarbeit sind wir inder Loge, für unsere Möbel bei billigst gestellten Preisen weitgehendsteGarantie zu leisten . 5826a

W0T Nach auswärts franko Lieferung . "WO

Beständige Ausstellung
ia praktischen

yerfobimgs -, Hochzoits - uiid
'

Gelegenheits -Geschenken :
0Mohn ] t Iwfilrnl in Porzellan , Glas , Zinn, Nickel ,llflUoliuH''AI llKöi versilbert , Kupfer und Messing.
EnwiiaKii .bilenNPen. HolzwaFenu.TBilette-MiM

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u. Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Willige Preise .

Schmock . 5702* DamengUrfel -

Sin Mvßer , zweitüriger
Sehrank
jen Platzmangel billig . zu

Tm . 9649 .2L
ergstratze 8, 1. Stock, Imfe .

mit Hahu , 1 Jahr alt und eine
Glucke mit 6 Jungen werden
Stephauienstraste Nr . 38 billia
abgegeben. 9656̂ *

I Pianosfimmen |
I in und ausser Abonnement §

©
©Ausführang „

von Reparaturen %9
9
9 _ x. _ .
9 an Pianfaos , Flügeln n . e9 Tmfelklavieren ©
» in künstlerischer und tech - ©O nischerVollendung übernimmt ©
I unter Garantie die Piano - 2
O fortefabrik von 4072 .9.9 ©

H . Maurer ,
Grossst. Hoflieferant ,

^ Karlsruhe ,
^ IF ’.riecä .tlcii .splsi .tz ; 5 .
ceec ©e©cec ©©ccecece ©e

Sitte, (oteit Sie
abgelegte Kleider,
Herren - u . Damenkleider , Schuheusw . ? Bezahle hoh . Preis . Postk .genügt , komme sofort. B23497 .3.2« r «88, Markgrafenstr . 16.

Brautleute!
wollen sich vertrauensvoll wegenLieferung von

kompl. 6iitriri)tiiitp
an mein erstes Möbelhaus wen¬den . Es wird Teilzahlung gestattetunter günstigen Zahlungsbeding¬
ungen , auch ohne lebe Anzahlung .Ansragen befördert unter Nr . 9230die Exped . der „Bad . Preffe "

. 6 3

Heirat .
Beamter v . angen . Aeutzern . autCharakter , Mitte der 30er Jahreevang ., Witwer mit 1 Sohn , pensStellg ., schön. Gehalt u . etwas Ver¬mögen, wünscht mit einem solidenvermögenden, bürgerl . Fraulein .25—30 I . i Witwe ohne Kindernicht ausgeschlossen ) behufs spätererVerehelichung in Verbindung zutreten . z i

.. Ernstgemeinte Anträge mit BildUnd unter Nr . 5836a an die Erpder „ Bad . Presse" zu richten.Verschwiegenheitwird zugesichert

im Wendeltreppewird zu kaufen gesucht . Offertenmit Matz unter Nr . « 23602 an dieEiwed. der „Bad . Presse "
. 2.2

9564 .3 2Dr. Schiller
ist zurückgekehrt .

HERADR, ] '.
* « ■ * * «

94272 and Leibgärtel

vorzüglichster
Korsett - Ersatz .

Von Professoren n. Aerzten warm empfohlen,9 goldene u . andere Medaillen u. Ehrenpr .
Beseitigt den starken Leib und Hüften
♦ u. gibt stolze , elastische Haltung . +

Alleinverkauf im : gtzßgReformhaus , Karlsruhe, Kaiserst. 40.NB. Büstenhalter , Reformleitachen ierprobt guten Formen von Mk . 2 .75 an.

Verlangen Sie überall
Soencker ’s

ungefärbte emi & naecamf

MarkeAHÄ
Erhältlich nur in Paketen ä u . i/2 Pfd .

ynetto ä 40, 50, 60 , 70 und 80 Pfg . per Pfd.in allen einschlägigen Geschäften.
Mannheimer Eierteigwarenfabrik

Herrn . Soencker ,
Mannheim.

ur Reise - Zeitz
ggggg hält sich titl . Herrschaften imReparieren ,Keiaigeau . Bügeln von Herrenkleidern bestens empfohlen.

lütrkstälte „Blitz“
Sämtliche Aufträge werden sauber u .rasch zu den denkbar billigstenPreisen ausgeführt . Abhol . u.Zustell . gratis . Ludwig Grämlich .

Wtrtlttttrt mit vollem Ton , ganzfJUIIUnO , billig zu verkaufen .
B23626.2.2 Akademrestr . 4i». hart .

irisch,
1B2379L

großer , neuer , weg . Platz¬mangel billig zu verkaufen.B23793 .2.1 Bernhardstr . 5. 5. St .

Meidermacherin
nimmt noch Kunden für Damen --
und Kinderkleider an . Näheres
Biktoriastraße 7, IV . B23763
Pgkon » welche Knaben - u . Kinder -AMUU , Kleidchen nach gut . Schnitt
anfert .,auch sonst noch versch .Näharb .
v . Wäsche u . Kleid , ausbeff . sucht noch
Kundenhäuser i . Ausnähen . B23783

Karlftr . 45 , 3 . St . Wibmann .

Klavierunterricht
wird gründl . erteilt . Monatl . 5 Mk.

Offerten unter Nr . B23808 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".

Wer
unterstützt junge « Musiker t

Offerten unter Nr . 2323790 an
die Exped . der „Bad . Preffe " . 2. 1

Von pünktlichemZinszahler wird
auf ein Geschäftshaus in bester
Lage die 2 . Hypotheke mit

16000 Mark
auf 1 . Oktober d . I . aufzunehmongesucht . Offerten nur von Selbst -
oarleihern unter Nr . B23791 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2.1
^ 2500 Mark «

werden sofort von einem soliden ,
ernsten Kaufmann gegen gute
Sicherheit zu leihen gesucht.

Offerten , nur von Selbstaebrr »unter Nr . 2523643 an die Exped.der „ Bad. Preffe " erbeten .

MWstiAKM
bes. Umständehalber billigst zu ver¬
kaufen. Näheres bei » 23818

I . L. Knopf, Gerwiastratze 46.Pferd
z« verkaufen ,

unter drei die Wahl .- ■ Näheres bei 2896*
Kart Baumann, Sirlsrihe,
Hin Fahrrad

(Gritzneri, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen. 9652 .2 .2

Erbprinzenftratze36.
Gut Fahrrad bring »a

erhalten . ® '
verkaufe «.2323166 Scheffelstraße 49, II . r.

Werkstätte oder 2. Stock. « 23794

neu überg . f. nur 20u . 25 Mk. ,
9

i« verk.^ - Mk. - >
2323641 .2 .1 Schützenstr. 53,2 . St ..
Fast neues , sehr schönes ,komplettesBett , Schrank, Waschkommode mitMarmor , sehr schöner Plüsch-Diwan

billig zu verkaufen . « 28777
lkhlardstraste 18 , varterrc .
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In meinem
i % ii i i i i

Aufsehen erregende billige
Serien -Preise

auf alle am Lager befindlichen

jlaintn-" !::-::: . :
“:

S Sen in Damen -KIeiderstoffen

und
aller Stoffarten

Auf sämtliche Prozent
Rabatt .

Serie 2 jetzt Meter
früherer Verkaufspreis bis Mk . 1.85

Serie 5 jetzt Meter
früherer Verkaufspreis bis Mk . 4 .5«

Serie 3 jetzt Meter R
früherer Verkaufspreis bis Mk . 3 .95

Serie 1 jetzt Meter
früherer Verkaufspreis "bis Mk . 1 .75

Serie 4 jetzt Meter 1 . Hi
früherer Verkaufspreis bis Mk . 3 .75

Waschstoffe . 6 Serien in Wasch -Stoffen
Rabattmarken

werden trotzdem auf nebenstehende Preise verabfolgt.

Serie 5 und 6
jetzt Meter

früherer Verkaufspreis bis Mk. 3 . 50
jetzt Meter H

früherer Verkaufspreis bis Mk . 1 .45

jetzt Meter
früherer Verkaufspreis bis 48 ^

Serie 3 jetzt Meter H
früherer Verkaufspreis bis Mk . 1 .35

0 auf sämtliche wollene Damen -Konfektion

ML Schneider Kaiserstrosse
181

Damenhüte
neuestes Couplet von Otto Rentier , jottne alle Neuaufnahmen nur in
den besten Plattenmarken (2 Mk . , 3
Umtausch alter und zerbrochener Platten .

höher ) ständig am Lager .
9239 .4 .2

Cajetan Sattler , Musikwerke, (aiserslr. 26,
Telephon 2637 . Größtes Lager in Sprechmaschinen.

Günstige Gelegenheit
zum Einkauf eines Vorrat vor der Zoll- und
Steuer -Erhöhung feinst gerösteter

frisch geröstet nach patentiertem Verfahren, deshalb
viel Monate haltbar und aromatisch ,

Mischung „Haushalt " so Psg. pr . Pst
Mischung „Consum" 100 Psg. pr. Pst
Wiener Mischung 120 Psg. pr. Pst
karlsbader Mischung 140 Psg. pr. Pst
Spezial-Mischung 160 Psg. pr. Pst,
echt Holland. Kakao SO Psg . pr.
echt chinesischen Tee 100 Psg. pr.
bei Abnahme von 5 Pfd. S Pfg . per Pfund

Ermäßigung .
Ferner 9058 .4 .4

schwedische Zündhölzer 10 Schachteln 8 Psg.
Ferner empfehlen

fst. Heidelbeer-Marmelade 30 Psg . pr. Pst.
fst.Preißelbeer-Marmelade 32 Psg. pr. Pst.
bei Abnahme von ganzen Eimern von 10 Pfund

2 Pfg . per Pfund Ermäßigung .
— So lange Vorrat. - ■ ■—

Geschwister Roos,
Amalienftratze 25 a, nächst dem Ludwigsplatz.

Geschwister Rauenstein ,
WilHelmftratze 30, nächst dem Werderplatz .

Geschwister Feibelmann,
RHeinstratze 34 (Mühlburat.

werden chic u . elegant garniert ,
ältere modernisiert . Grobes
Lager in Hüten u . allen Putz¬
artikeln . 8252 .5 .5
L.A.I,asswau », Herrenstr . 48II .

Aquarien
Bevor Sie sich ein Aquarium kaufen

verlangen Sie Preisliste über meine
autogen geschweißten Gestell-
aquarien . Das beste und billigste
was in diesem Artikel geboten werde»
kann . Bei mir gekaufte Aquarien
werden sachgemäß bepflanzt und besetzt .

Stets vorrätig : Zierfische, Wasser-
vfianzen , Fischfutter sowie diverse
Hilfsmittel , 9539 .6,2

Joh . Sauer ,
Blumenstratze 8.

Himte!
Saft,

garantiert rein

offen Pfd . 50 Pfg .
in Flaschen abgcfüllt zu

50 - 05 Pfg .

und

j Flaschen werden mit 5 und I
10 Pfg . znrückvergütet .

Pfannhuch & Co.
• . m . b . H .

! 31 eigene Verkaufsstellen in !
Karlsruhe , Durlach . Pforz -

, 6693 heim, Rastatt . 10.9 ,

L SOMMER,, «« ERKALTUNG
MASCHEN‘FLANELLE aus Wolle & Torfwalte

Rasureivon

Doctor
Aufsaugend. — ln der Wäsche nicht eingehend.

Alleinverkauf : Leopold Kölsch , 211,Kais«*««.

Tatet- unit SNsrächtenSsiezialhaas
3. Deila Bona,1574 Strasse 28

empfiehlt täglichen Eingang

Willig !

von bestem Tafelobst.
me : Frische Trauben . Pfirsiche . Aprikosen .
Pflaumen. Erdbeeren , beste Modeneser
Kirschen, hell und bimhel , Nespoli. Ananas ,
Bananen , frische feinste Taselapfei. saftige

gute Orangen und Citronen
zu billigsten Tagespreisen . 9283

KU

Wegen großem Bedarf zahle ich
höchste Preise für getrag . Herren -
und Damenkleider , Schuhe rc.
D. Turner, SchMlr . 64, ßfliftt.
3323189 Telephon 1338 . 3,8

S00 ~ Umzüge - W8
werden prompt und pünktlich ausge
führt . Kranz Vögele . Schreinerei ,

»cherstDurlacherstraste B23527 .2 .2

Billig zu verkaufen : Spiegel -
fchrank , Schreibtisch, fein. Plüsch¬
diwan . Akademiestr .^ . part.LW«»?.

Tücht.Damenschneiderin
lNorddeutsche ) sucht noch einige
Kunden in und außer deu : Hause .
3323803 Karlstr . 12, 2 . St .

Klavierunterricht
erteilt Dame . Händelstr . 4 , 3 . St .
lnabe Mühlburg ). B23529 .3.2

Bester Zahler
abgel . Herrenkleid , u . Schuhe . Post -
karteaeliügt . Komme sof . B23770
I . Brauner , Markgrafenstr . 14.

Garantiert I » reiner Bienen -
Blüten - Honig , 5 Pfd . (netto)
4 .80 Mk ., 10 Pfd . - Dose 8 .60 Mk ..
hochfeine Auslese pro Pfund
20 Pfg . mehr . Franko einschl .
Verpackung . Nachnahme . Reelle
Bedienung . 5831a .12 .1

Natur -Honig -Verkanf
II . Hecker , St . Ludwig

i. Elsaß .

Wer guten

Apfelwein
liebt , trinke 5620a

MriMpfehm ,
per Ltr . 28 Pfg ., von

A . Hörth ,
Ottersweier in Baden.

Niederlage : Drogerie Th .
Walz , Kurvenstraße 17. *

Kochherde ,
gebrauchte , sowie neue , vorzügl . im
Gebrauch , billigst abzugeben . Äucv
für Brautleute sehr günstig .

M . Eberhard ,
3323784 Akademiestr . 28 .

«1. M . IO
Brief a- boleu . B23744
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Nur so lange
Vorrat !

Unsere Inserate während der 90 Pfennig -Tage können die große Anzahl fabelhaft billiger Eink &ufsgelegenheiten , die wir an etilen Lägern zu dieser populären Veranstaltung
bringen , nicht erschöpfen , weshalb wir um Besichtigung unserer Schaufenster Kaiserstraße , und der Sonder -Ausstellungen in unseren Verkaufsräumen bitten .

Kein Verkauf an
Wiederverkauf er !

Abteilung Herrenartikel .
Krawatten .

in Seiden- und Wasehstoffen. Regattes , Diplo -
mates und Selbstbinder, für Steh- und Um-

. legekragen in modernsten Dessins
nach Wahl 6 Stück 90 H?

„ « 3 „ 90 „
« , 2 „ 90 „

Reinseidene Regattes für Stehkragen, rein¬
seidene breite , offene Binder Stück 90

^4 Dtz . Leinen -Stehkragen , 5 cm hoch , gar .
4 fach .

3 Paar Manschetten, gar . 4 fach.
*|4 Dtz . Umlegekragen , Leinen , 4 fach .
*/4 Dtz . Stehkragen , 5 und 6 cm hoch , Wiener

Qualität.
1/4 Dtz . Serviteurs , glatt , gestickt oder Falten .
1/2 Dtz . Stehkragen für Knaben , abgerundeteForm.
1 Steh- oder Liegkragen, 1 Serviteur u . 1 Paar

Manschetten.
1 farbige Garnitur, Serviteur und Manschetten.
1 Matrosen-Kinderkragen und 1 elegantes

Lavaliier.
2 Sportmützen, dunkler Stoff oder Pique
1 Schilchnütze , Prinz Heinrich Form , imitiertes

blaues Tuch .
2 Paar prima Gummihosenträger, extrastark.
3 reinseidene Lavalliers, hell und dunkel .
1 Spazierstock und 1 Sportmütze.

Abteilung Spitzen nnd Besätze.
11 m Valencienne -Spitzen u . 11 m Valencienne-

Einsätze.
41/2 m Wäsche -Stickereien , 10 m Hemden '

spitzen und 10 m Wäschebördchen.
6 m leinene imitierte Klöppeleinsätze.
5 Kisseneinsätze mit Schrift.
25 m Hemdenspitze.
2 Stück Doppelstoffstickereien, ä 4 */2 m.
1 Stück prima Madapolame -Stickerei.
6 Stück elegante Halsrüschen.
Moderne Tüll - u. Falten -Spitzenstoffe, schwarz,

weiß, crem , Meter 90 A
Handgeklöppelte Spitzen und Einsätze in div.Breiten und Mustern:

Serie I : 3 m . . . . 90 M
, H : 2 . 90 „
„ I : 1 , . . . . 90 .

Abteilung Weißwaren .
Weiße Kissenbezüge, gebogt, mit Stickerei

oder Spitzeneinsätze.
Farbige Kissenbezüge, Ia waschechte Qualität.
Weiße Drelltischtücher, 120 und 135 cm lang,
t 'j Dtz. Spültücher.
6 Zefirstaubtücher und 6 Topflappen.
ll

2l Dtz. prima imitierte Ledertücher.

Abteilung Strumpfwaren .Abteilung Kurzwaren .
10 Dtz . Homfischbein , poliert.
12 Stück Kleiderverschlüssemit Fischbein.
10 Stück ä 31/» m Taillenband mit Lahn .
18 Dtz. Feder -Druckknöpfe , rostfrei.
6 Paar Ia Armblätter, Batist in. Gummieinlage .
10 Dtz . Perlmutter-Knöpfe , 22" und 24".
10 m Ia Taillenband , mit Seide gesteppt.
18 m Mohairbesenlitze, schwarz und farbig.
6 Dtz. Ia Taillenstäbe, alle Größen.
20 m leinene Rouleanxkordel, 3 m Gardinen -

Ringband, doppelt, 2 Stück Porzellanquasten
und 2 Stück Porzellanringe.

3 Paar Damenstrumpfhalter.
12 m Ia Mohairbesenlitze, schwarz und farbig.
12 Dtz . prima Druckknöpfe .

Abteilung Handarbeiten .
1 Tischläufer, gezeichnet, mit Material .
1 Paradehandtuch, gezeichnet, mit Material »

mit reichen Durchbrüchen.
1 Milieux , gezeichnet, mit Material .
2 Kissenplatten, russisch Leinen oder Aida.
3 Nachttischdeckchen, Aida , doppelseitig.
1 großes Aida-Milieux , doppelseitig.
Vz Dtz . Teneriffa -Handarbeit-Eisdeckchen .
1 Decke, reich mit imitierten Klöppeleinsätzen

und Spitze, garniert.

Abteilung Putz.
Mädchenhüte, diverse Geflechte , mit Lavaliieroder Band garniert.
Herren- und Knaben-Strohhüte, moderne Ge¬

flechte , mit buntem oder schwarzem Bandzum Aussuchen.
i m Chinöband , 14 cm breit, reine Seide , mo¬derne Dessins.
Automobil und Reiseschleier in modernenFarben mit Hohlsaum , 2,20 m lang.

Abteilnng Toiletteartikel .
Haarschmuck-Gamituren, 3 , 5 und 6teilig, mitSteinen und Goldverzierungen.
Haarschmuck-Gamitur, 5 teilig, mit Celluloid -

Handspiegel.
1 Toilette-Garnitur, bestehendaus Frisierkämm ,Staubkamm, Seifendose und Handspiegel.
1 großer Celluloid -Handspiegel und 1 großeKopfbürste in Karton.

Abteilnng Spielwaren .
1 Jux -Banknotenmaschine.
1 Taschen-Kinematograph, sehr originell.
2 Stück Kubalett-Spiele .

Abteilung Trikotagen .
1 Macco - oder Normalhemd .
3 Stück Netzjacken.
1 Macco - oder Normalhose .

6 Paar Herren-Socken, Ringelmuster.
3 Paar Herren-Socken, Macco oder meliert.
2 Paar Herren-Schweissocken, I a Qualität.
2 Paar Wolle gestrickte Herren-Socken.
2 Paar elegante Herren -Ringelsocken.
1 Paar elegante Flor - oder Fildecosse-Socken,

aparte Ringelmuster.
6Paar englischlange, schwarzeDamenstrümpfe.
3 Paar englisch lange Damenstrümpfe, schwarz

und lederfarbig, mit Doppelspitze und Ferse.
1 Paar elegante Damenstrümpfe, Ia Flor,

Macco, Ringelmuster oder durchbrochen.
4 Paar deutsch lange Frauenstrümpfe.
2 Paar deutsch lange Frauenstrümpfe , nahtlos.

Doppelferse und Spitze, schwarz und leder¬
farbig.

1 Paar Frauenstrümpfe, reine Wolle, 2X2 oder
1X1 gestrickt .

Abteilung Korsetts .
1 broschiertes Band-Gürtel-Korsett , mit Wal-

fischbeiBeinlogCj - bedeutend « ater Preis !
6 Korsettschoner.
3 Korsettschoner mit durchbrochenemEinsatz.
1 Dreh-Korsett mit Spitze und Banddurchzug

und 1 Korsettschoner .

1 Pfd. Kakao, gar . rein.
1 Pfd. Block - Schokolade, 1 Paket Brezeln

und 1 Paket Zwieback.
1 Tube Anchovis Paste , 1 Tube Sardellenbutter

und 1 Dose Ölsardinen .
1/2 Flasche Zwetschgenwasser.
1/2 Flasche Himbeersaft u . 4 Pakete Eis-Waffeln .
1 große Flasche Pfefferminzlikör.

; 1 Karton feines Teegebäck , ca . 1|s Pfd ., 1 Paket
Albert-Cakes und 1 Paket Butter -Cakes.

*/j Pfd. Cognac-Bohnen, 1U Pfd . Schokolade-
Plätzchen,

1/4 Pfd. Praline und 1 Tafel
Vanille -Schokolade.

1 Tafel Milch- , 1 Tafel Mocca- , 1 Tafel Fon.
dant- und 1 Tafel Galapeter -Schokolade.

1 Dose feinste Cakes-Mischung und 1/4 Pfd.
Prallno.

J/4 Pfd. Rahmbonbon,
*/* Pfd. russische Drops,

1ji Pfd . Pfefifermünz -Fondant und 1 Tafel
Creme -Schokolade.

Abteilung Papierwaren .
Kolorierte Künstler -Gravüren

auf Kupferdruckkarton nach Originalen be¬
rühmter Meister,

Blattgröße 50/40 . . 1 Stück 90
„ 36/25 . . 2 „ 90

:- : Eine Zierde jeder Wohnung. =

Abteilung Galanteriewaren .
1 Kabinett- und 2 Visit-MetaUrahmen .
2 Kabinett-Photographie-Rahmen.
1 Holzkabinett- u. 1 Visitrahmen mit modernen

Beschlägen .
1 Famüien-Holzrahmen mit Beschlag.
2 hübsche Glaswandbilder mit Metallfassung.
1 Holznähkastenmit Bild.
1 Tabakpfeife und 1 Portemonnaie.
1 großer Celluloid-Handspiegel mit Facette .
2 Ansichtsbilder auf eleg. MetaUständer .

Abteilung Bijouterie .
1 Damen -Uhrkette und 1 Brosche.
1 Zierkette und 1 farbige Brosche.

. - 1 Herren-Uhrkette, Ia Double oder Nickel.
! 1 Paar Manschettenknöpfe u. 1 Garnitur Brust¬

knöpfe .
1 Serviettenring, Alpacca versilbert.
1 Taschenmesser , gutes SolingerFabrikat und

1 Taschen -Neeessaire.
1 Damen -Uhrkette, Doublö , mit modernemSchieber.
12 Stück eleg. Vorstetfknadeln mit Steinen.

Gttrtelschloß und 1 eleg.
Hutnadel.

Abteilung Seidenstoffe .
Reinseidene, schwarze Taffette .
Reinseidene Japons, 60 cm breit.
Gemusterte Blusen -Seide .

Abteilung Haushaltartikel .
1 Glasaufsatz mit Vase , modernes Glas.

; 1 Rahmservice , moderne Glaspressung und
1 Sturzflasche mit Glas .

1 Glasschale , 20 cm , imitiert Baccarat und 6GlasteUer dazu passend .
2 Vasen , 30 cm hoch , Schuppenglas .
1 Wichskasten mit Wichs - , Schmutz - und An¬

streichbürste.
1 großer Majolika -Blumenkübel .
10 Stück Einmachgläser , 1 Liter haltend.
1 Schrubber mit Stiel , 1 Abseifbürsteu. 1 StückSeife .

; 1 Zinkeimer und 1 Scheuertuch .
1 komplettesEierservice , bestehend aus 1 ver¬nickelt . Tablett und 4 Eierbechern, vernickelt.
1 Satz = 6 Stück Glasschalen mit Weinlaub-

j pressung.
1 Obstmesserständer mit 6 Obstmessern,
1 Küchengarnitur , bestehend aus Halter mit

j Fleischbrett und Wiegenmesser.
1 große emaillierte Kaffeekanne .
1 Satz dekorierteMilchtöpfe und 5 Stück tiefe

Speiseteller.
1 Kaffeemühle und 1 Kaffeeseiher .
1 Bücheretagere , nußbaumartig .
5 Doppelstücke Planetenseife .
6 Pakete Ia. Seifenpulver „Famos * u. 2 StückIa Kernseife .
1 Kilodose Ia Fußbodenglanzlack , alle Farben .
1/2 Kilodose Ia Parkettboden-Wichse und

1 Parkettbodentuch .

Abteilung Lebensmittel .

SW ‘Beamten Sie bitte auch unfer heutiges dnferat auf der näcfjften Seite.
-MD

Geschwister Knopf .
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Nur so lange
Vorrat !

Unsere Inserate während der 90 Pfennig - Tage können die große Anzahl fabelhaft billiger Einkaafsgelegenheiten , die wir an allen Lägern zu dieser populären Veranstaltung

bringen , nicht erschöpfen , weshalb wir um Besichtigung unserer Schaufenster Kaiserstraße , und der Sonder -Ausstellungen in unseren Verkaufsräumen bitten .

Kein Verkant an
Wiederverkaufer !

Abteilung Haushaltartikel .
1 großes Bügelbrett , ff. bezogen .
] Messergamitur (4 große Küchenmesser).
1 Roßhaarbesen, gar. „rein Roßhaar“ .
1 Menage , ff. vernickelt, 5 teilig.
1 echt Porzellan Dejeuner mit Goldband .
1 Küchengaxnitur , bestehend aus Rahmen mit

Fleischklopfer, Fleischbrett , Kartoffeldrücker
und Nudelrolle .

1 Goldfischglas mit 3 großen Goldfischen ,
Netz und Fischfutter.

1 großer Haussegen, 70 cm lang, mit poliertem
Rahmen.

6 Stück Ia „ Solinger “ Dessertmesser im Karton .
1 Likörservice mit Tablette und 6 Gläsern.
1 prima Wachstuch Markttasche mit Stab.
1 Holztablett mit ff. dekorierter Glaseinlage.
1 Käseglocke und 1 Butterglocke, neueste

Pressung.

6 Stück Gewürztonnen , echt Porzellan , und
1 Etagere .

il Biirstengamitur , bestehend aus Kopf-,
Kleider- und Nagelbürste.

1 Sand- , Seife - und Soda-Gestell, ff. lackiert mit
Kirschendekor.

1 Emaille-Kochtopf, 22 cm, und 1 Topfreiber.
1 Waschbrett mit Ia Zinkeinlage, 1 Wäscheleine

und 2 Stück Ia Kernseife.

1 großer Bierkrug und 6 Stück Bierbecher,r/4 Liter , geaicht .
1 komplettes Eisservice, 13teilig.
1 Wäschetrockner , zusammenlegbar .
1 Tee-Dejeuner, echt Porzellan, ff. dekoriert.
1 prima Küchenbeil.
1 Brotkorb, 26 cm, ff. vernickelt mit Einlage,
1 Schneiderschere , gute Qualität .
2 Majolika -Vasen , ff dekoriert .
1 Eierschrank mit Delfteinlage .

Abteilung Lederwaren , j Abteilung Galanteriewaren .
1 Reisehandtasche, engl . Form, schwarz und

braun.
Sensationell : 1 Reise-Blusen - Karton mit Ia

Lederriemen.
1 Büchermappe, doppelseitig, Ia Wachstuch.
Lederhandtäschchen, moderneFormen, schwarz

und farbig.
1 Mädchenschulranzen und 1 Frühstückstasche.
1 Baderolle und 1 Frottierhandtuch.
1 Rucksack, Ia Jägerleinen mit Lederriemen.
1 Musikmappe .

Kartonagen in Lederschnitt - Imitation , ge-
. schmackvolle Muster .

1 Manschettenkasten.
1 Kragenkasten.
1 Krawattenkasten.
1 Handschuhkasten.
1 Schmuckkasten.
1 Goldfrisögummigürtel, glatt und Chind, mit

aparter Schließe .
1 Sport- oder Waschgürtel in Kordel, Gummi

oder Stickerei.
1 Gummigürtelin diverserAusführung , schwarz

und farbig, mit matter Schließe .

Bijouterie etc.
Echt versilberte Artikel !
- Sensationell ! =

1 Brotkorb mit Henkel, durchbrocheneMuster.
1 Zierkanne, echt versilbert.
1 Weinkühler, hohe Form, echt versilbert.
1 Tisch-Schaufel mit Besen, echt versilbert.
1 Säulen -Obstschale, versilbert, mit Glasschale.
1 Korkständer mit 4 Künstlerkorken, versilbert.
1 Käseglocke, versilbert, mit Messeru. Ständer
1 Rahmservice mit reichem, goldverzierten

Glas u . goldverziertem, versilberten Tablett.

Teppiche und Gardinen.
2 Nähtischdecken, Filztuch, mit reicher Be-

kurbelung und Applikation.
1 Bettvorlage , ca . 85 cm groß .
4 m Bodenläufer.
1 Paar Brisebise mit Stängchen und Ringen.
1 Sofakissen mit Volant , doppelseitig .
3 m Vitrages, creme , weiß oder bunt.
1 Schreibtischvorlage.
1 Linoleumvorlage, 90 cm groß.
1 Ia Türmatte, sehr dauerhaft.

Abteilung Schürzen .
Russenkittel, reizend verarbeitet , mit dazu

passender Mütze .
1 weißeBatist -Kinderschürze mit Stickerei und

Börtchen, Größe 45/50 .
2 Stück weiße Zierschürzen, ringsherum mit

Stickerei.
1 extraweite Hausschürze mit Tasche, Ia Stoff.
1 weiße Zierschürzem. Träger , reich. Stickerei.
1 Kinderschürze, farbig, aus prima Stoffen .
1 farbige und 1 weiße Zierschürze , hübsch

garniert.
*

Abteilung Parfümerie .
12 Stück gute Toilette-Fettseife .
1 großer Schwammständermit Schwamm .
1 Flasche Dr. Kuhns Brennessel-Haarwasser

und 1 Paket Champoon -Schwarzkopf.
1 Flasche Eau de Quinine u. 1 gute Kopfbürste.
3 Stück feinste Blumenseife , „Mouson “

, in
hübschem Karton.

1 Karton Pfefferminz -Zahnpulver , 1 Zahnbürste
und 1 Flasche Odonta.

1 Flasche Bartwasser, 1 gute Stegbartbinde
und 1 gute Schnurrbartbürste.

Abteilung Damenkonfektion.
Damen -Waschblusen, helle und dunkle Streifen,

Vorderschluß, waschecht.
Damen- Batistblusen , weiß , mit Einsätzen,

Vorderschluß.
Kinder-Capes, blau Cheviot mit roter Kapuze,

für das Alter von 3— 8 Jahren.
Knaben-Waschhosen, blau Satin mit Leibchen

und Latz , für das Alter von 3—10 Jahren.
Knaben-Waschblusen, helle u . dunkle Streifen,

Matrosenfaconund hochgeschlossen, für das
Alter von 3—10 Jahren.

Russenkittel, mod. Leinen mit hübschenBorten
besetzt , vorne zu schließen.

Kinder-Waschkleidchen, färb., Hänger , schöne
Dessins, waschecht.

Abteilung Manufakturwaren .
Reste uns Gonpons

in Baumwollflanellen , Schirting, Piques, Hand¬
tuchstoffen etc.
von l »/3—5 Mtr .

1 m 130 cm Bettdamast mit Seidenglanz.
1 m 160 cm Ia . Cretonne für Bettücher.
1 m 130 cm altgold Storedamast.
1 m reinwollener Cheviots, alle Farben.
Gemusterte Wollstoffe für Blusen und Kleider,

pro Meter 90 Pfg.

Abteilung Papierwaren . II Abteilung Papierwaren .
1 Penkala-Füllbleistift.
1 Opern - oder Operettenführer.
1 Augusta-Kochbuch, 432 Seiten, eleg. geb.
1 Briefkassette, Ia Elfenbeinpost, liniert, und

10 Bromsilberpostkarten in schönen Dessins.
6 Rollen Ia Klosettpapier „ Sanitas “ .
1 Briefordner mit Hebel und 1 Schnellhefter.
100 feine Crepe -Servietten und 1 Rolle Butter¬

brotpapier.
1 Haushaltungsbuchmit Vordruck u . 1 Mappe

Leinenpapier.

100 Bogen Briefpapier, liniiert u . 100 Couverts,
gefüttert .

100 Bogen Kronen- , Damast- od . Leinenpapier,
und 100 Couverts, gefüttert.

125 Bogen Geschäftspapier, großes Format.
30 photographische Postkarten , Celloidin oder

Aristo.
1 Dtz . Badenia-Bleistifte und 1 Radiermesser.
1 Schreibunterlage, 1 Briefwage u. 1 Flasche

Tinte.
6 verschiedene Notenhefte .

Abteilung Handschuhe .
6 Paar lange Halbhandschuhe mit Spitze , weiß

und farbig.
3 Paar lange Halb - oder Fingerhandschuhe in

Zwirn mit Tüll , glatt oder mit Spitze.
2 Paar lange Halbhandschuhe, Raschelmuster,

Ia . Zwirn mit Seidenspitze, weiß u. schwarz.
1 Paar Handschuhe , reine Seide , Blumenmuster .
1 Paar 34lange Fingerhandschuhe mit 4 Druck¬

knöpfenund 1 Paar kurze Fingerhandschuhe,
schwarz, weiß, farbig.

1 Paar lange Fingerhandschuhe, ganz durch¬
brochen mit abgesetzter Hand.

Abteilung Schuhwaren .
1 Paar Segeltuch-Sandalen Nr. 22/29 mit Leder¬

sohle , Fleck und Ledergarnitur.
1 Paar Reiseschuhe für Damen und Herren.
1 Paar D amenpantoffel mitLedersöhleu . -Fleck.
1 Paar Meltonschlappen für Damen mit Filz

und Ledersohle.
1 Paar Kinder-Lederschuhe Nr. 18/20.
3 Paar grüne Schlappen, 1 Dose Guttalin und

1 Auftragbürste.
3 RiesendosenIa Schuhcremeu.l Auftragbürste,
3 Paar Gummiabsätze für Damen .

Abteilung Wäsche .
3 Molton -Unterlagen und 1 Gummi -Einlage.
2 farbige od . weiße Windeln und 1 gestricktes

Kinderjäckchen .
1 Kinder-Tragröckchen mit gebogtem Volant,

weiß und farbig.
3 Stück einfache Erstlingshemdchen u . 3 Stück

Ia . Erstlingshemdchen.
3 Molton - und 3 Stoff-Wickelbänder.
1 Windelhose und 1 Ia Gummieinlage .
2 elegant gestrickte Kinderjäckchen.
1 Ia Molton - Wickeldecke und 1 gestricktes

Wickelband.

Abteilung Wäsche.
1 Paar Mädchenhosen , IaReforce , mit Stickerei

offen oder geschlossen. Größe 40 bis 50 cm.
2 Mädchenhemden , Ia Cretonne , mit Spitze und

Achselschluß . Grösse 40 und 45 cm.
1 Mädchenhemd , guter Stoff , mit Spitze, Achsel¬

schluß . Größe 50 bis 70 cm.
1 extra schwere, weiße Molton -Wickeldecke,

gebogt . /
ÜUntertaillenü

aus weichen , soliden Stoffen reich mit Stickerei-
Ern- und Ansatz und Seidenband garniert
vorzüglicher Sitz, bis Weite 76 cm Qfl
vorrätig OU *

Abteilung Taschentücher .
1 Dtz . weiße Linon-Tücher, gesäumt.
*/2 Dtz . Ia . Seidenbatisttücher m . färb . Bordüren .
!/„ Dtz . prima weiße Seidenbatisttücher mit

Hohlsaum.
3 Stück große Herrenbatisttücher mit aparten

Kanten.
2 Stück Ia . Satintaschentücher, aparte türk.

Muster für Blusen, Schürzen .
1 Stück reinleinen Madeira-Taschentuch mit

handgestickten Ecken.
1 Dtz . Kinder-Linontücher, hübsch verpackt.
1/2 Dtz . prima weiße Linontücher , gesäumt .

In unserem

Erfrlsdiunssroum
Donnerstag , I . Juli

1 Magdalenen-
Torte = 90 *

‘Beamten Sie bitte auch unfer heutiges Snferat auf der vorhergehenden Seite.]

Geschwister Knopf
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